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Dienstag , 9. August 1921.

Stille vor dem Sturm.
Von Dr. Hermann Pachnicke. M. d. R.

Ob der Reichstag am 6. September , wie ange^
nommen wurde , zusammentreten kann, hängt in erster
Linie von dem Stand der Vorbereitungsarbeiten für
die Finanzvorla -gen ab. Präsident Loebe hat bei dem
Auseinandergehen am Anfang Juli diesen Zeitpunkt
genannt , aber zugleich betont , daß der Zusammentritt
auch ein wenig später , vielleicht, sogar, wenn unvor¬
hergesehene Ereignisse dies nötig machen würden,
schon etwas früher erfolgen könnte. Unvorhergesehenes
wäre wohl nur in der oberschlesischen Frage zu er¬
warten . Bestimmend bleibt in erster Linie das Matz
der Arbeitsenergie im Kabinett und im Finanz¬
ministerium.

Wenn es gelänge , sämtliche Steuerentwürfe an¬
fangs September dem Reichstag beratungsreif vorzu¬
legen, so wäre eine Riesenausgabe bewältigt . Einige
Zweifel daran mögen aber wohl gestattet sein, zumal
wenn man bedenkt, daß die Entwürfe vorher noch dem
Reichsrat und dem Reichswirtschaftsrat unterbreitet
werden sollen. Beide Körperschaften schicken sich an,
die Vorlagen einer gründlichen, also zeitraubenden
Nachprüfung zu unterziehen . Hier zeigt sich Wieder,
wie schwerfällig der Eesetzgebungsapparat durch die
Einschiebung des Reichswirtschaftsrats geworden ist.
Der letztere ist uns durch die Verfassung aufgezwungen,
aber nicht mit dem üppigen Rankenwerk, das er in¬
zwischen angesetzt hat . Bei der endgültigen Regelung
Wird man ihn ganz wesentlich verkleinern müssen,
sonst wächst er sich zum Hemmnis des ganzen parla¬
mentarischen Betriebes aus.

Um die Vorlagen durch alle diese Stadien hindurch-
zutreiben, sind bis zu dem angegebenen Zeitpunkt nur
noch etwa vier Wochen verfügbar . Man darf sich auch
nicht damit begnügen, nur einzelne der Entwürfe oor-
zulegen, denn dann würden die Parteien einer Ent¬
scheidung ausweichen mit der sehr verständlichen Be¬
gründung , datz sie erst den Finanzplan in seiner Ge¬
samtheit kennen mützten. ehe sie zu seinen Einzelheiten
Stellung nehmen könnten. Diese Vorsicht ist nur allzu
begreiflich, da hier für die Parteien eine Schicksals¬
frage vorliegt . Bricht trotz aller Bemühungen das
Eanze doch noch zusammen und erfolgt eine Neuwahl
des Reichstags , so hätten sie ihre patriotische Bereit-
Mast zur Mitarbeit unter Umständen schwer zu büßen.
Die Parteien der äuhersten Rechten wie der äußersten
sinken warten npr darauf , alle Künste der Volks¬
verführung gegen den Block der Mitte spielen zu lassen.

Das Spiel hat schon begonnen. Die Landwirte
werden vom Reichslandbund alarmiert , sich ja keine
Belastung der Sachwerte gefallen zu lassen. Der

Mittelstand wird ausgeschreckt durch die Behauptung,
srme Selbständigkeit gerate in Gefahr . Die Ver-
wögensbesitzerwehren sich gegen jeden Eingriff in die
Substanz. Die Zuckerleute machen gegen ein Zucker-
reimgungsmonopol mobil . Kurz, wohin man blickt,
wehr Widerstand als Förderung . Nirgends rechte
Heizung, Opfer zu bringen , nirgends die klare llber-
°w>Sumg, datz noch viel größere Opfer nötig werden,
.wenn der Feind ins Land kommt und die Besteuerung
seinerseits bestimmt.

Und doch sollte wenigstens darin volle Überein-
mmmung herrschen, datz, wenn die Einnahmen und
Ausgaben des Haushalts nicht ins Gleichgewicht
wwmen. die Notenpresse fortarbeiten mutz, was gleich-

Dkveutend mit Preissteigerung , Ausfuhrerschwerung
weiterer Erkrankung des Volkskörpers wäre . Wird

«ber Deutschland von innen nicht gesund, so hilft ihm
das Ausland nicht. Das zweite Axiom, über das

Mnungsoerschiedenheiten nicht bestehen sollten, ist,
wenn wir das Ultimatum nicht erfüllen , Frank-

Mch den gewünschten Vorwand für den Einmarsch hat.
aber war alles umsonst, was wir seit der mili-
-n Niederlage geduldet und geopfert haben . Um»

die Annahme des Versailler Vertrages , des Spa-
vkommens, des Ultimatums . Wir hätten uns nur

' "gequält, um schließlich doch zusammenzusinken.
D-Ed geht um Leben oder Sterben ! Da helfen kleine
Mtel nicht. Ganz große Entschlüsse müssen gefaßt,

M wahrer Heroismus im Steuerzahlen mutz aufge-
wcht werden . Wird sich das deutsche Volk dazu auf-
"sseni Noch scheint man sich wenig Sorge um die

Zurunft zu machen. Wer die Geldentwertung durch
^ "^"hmenerhöhung ausgeglichen hat — und das sind
-Mt _ - ex jsi auf das Land gegangen und hat
fj Übervölkerung der Sommerfrischen und der Bäder
x̂ f" agen. Eine gewisse Stille ist eingetreten : aber
W k TiMe vor dem Sturm . Achte man darauf,

der Sturm nickt allzuviel hinwegsegt!

Morgen -Ausgabe.
Der Meinungsstreit in der ober¬

schlesischen Frage.
sb-  London . 8. Aug. <Drahtbericht.) Der diplomatischeBerichterstatterdes „Daily Cbronirle" meldet aus Paris:
m -2 , der Mehrheit befindlichen Radiralen erklären:

^Vernichtet Deut,chland. dann ist alles gut." Die anderen
-navlkalen dagegen erklären, wenn man Deutschland vernichte.

»u einer allgemeinen Katastrovbe führen. Der
A/Äl ^matter bezeichnet den Meinungsstreit in der ober-
Ichlesiichen Frage als eine endgültige Krise. Er erklärt, es
lei zweifelhaft, ob die französisch-englische Entente, die den
^nea gewonnen habe, in einer Woche noch besteben werde.
^ Frankreich werde von gewisser Seite offen erklärt, datz
Es", schwaches Deutschland die beste Gewähr für den euro-
vanchen Frieden iel. 1871 hätten die Deutschen dasselbe von
Frankreich gesagt, und genau denselben Fehler gemacht, den
tärantreim beute mache. Lloyd George handele als wahrer
Freund-Frankreichs wie auch rls wahrer Schützer der bri-
nschen Interesse, wenn er sich dem Wahnsinn widersctze.
Deutschland letzt denselben gefährlichen Grund zu gehen, den
man Frankreich 1871 durch Wegnahme von Elsatz-Lotbringen
gegeben habe. Der Berichterstatter des .Daily Ebronicle"
Ichrelvt. kein Ministerpräsident könne an dem Übereinkommen
-eilnehmen. dar einen Krieg früher oder sväter
unvermeidlich  macke und daher widersetze sich Lloyd
George energisch der Lostrennung der Jndusttiebczirke Ober-
schlesienz von Deutschland. Von der Antwort, ob Oberickle-
nen von Deutschland tosgerissen werden solle oder nicht, häng«
me Fortdauer der Entente zwischen Erohbritannien und

Augenblicklich erschienen die widerstreitenden
Ansichten Frankreichs und Englands in bezug auf die geo¬
graphische Zukunft Oberschlesiens völlig unversöhnlich. Nach
iwVii v Jß A"" i" amerikanischen Kreisen in Paris derAnsicht, dag die R ol l e 5, a r v e n s auf der Pariser Konke-
.enz von beträchtlicher Bedeutung sein könne.

•r5 z- London. 8. Aug. (Drabtbericht.) Der parlamen¬
tarische Berichterstatter des ..Daily Erprob" schreibt: Frank¬
reich und Großbritannien befänden sich in der oberschlesischen
Frage tn einem Konflikt.  Die Franzosen hätten die ertra-
vaganteu Eroberungen der Polen, die von Korfanty undVmudsklin Paris zu laut verkündet worden seien, gefördert
und Großbritannien wurde bei seinem Widerstand gegen jene
Forderungen die Unterstützung Italiens erhalten.

Wie „Daily Ervretz" weiter berichtet, wird sich Lloyd
George  der Forderung nach Entsendung von Ver¬
stärkungen nach Oöerschlesien energisch
wldersetzen.  Die Engländer seien der Ansicht, die An¬
wesenheit französischer Truppen in Oberschlesien könne nur
eine Herausforderung bedeuten und werde zu ernsten und un¬
vermeidlichen Schwierigkeiten mit den Deutschen führen.
Frankreich habe vor einigen Tagen versucht, die Entsendung
durchzufubren und sie sei tatsächlich nur wegen der ernsten
yaltuna Großbritanniens aufgeschoben worden.
„ 8. Aug. (Drahtbericht.) Die „Morning
Poll schreibt: Die Frage der Verstärkungenfür Oberschle-
sicn werde scfort erörtert werden. Die britische Regierung
sei der Ansicht, daß ein« Verstärkung der alliierten Truppen
m Oberschlesienn i cht n o t w en d i g sei und auch nicht not¬
wendig werden würde wenn die gesamte Frage rasch
gelost  werde . Die französische Regierung sei andererseits
überzeugt, eine Verstärkung der alliierten Truppen sei un¬
bedingt notwerorg. Das Blatt erklärt, der Oberste Rat
werde keine Entscheidung  bezüglich der Festlegung der
cberschlesischen' Grenze treffen, bis die nötigen Verstärkun¬
gen ihre ihnen angewiesenenStandorte in Oberschlesienerreicht hätten.

Der französische Standpunkt.
Dz.  Paris . 8. Aug. Die Morgenpresse beschäftigt sich in

cvlaull inden Artikeln ncch einmal mit der oberschlesi¬
schen Frage,  indem sie das Ergebnis der Volksabstim¬
mung bespricht und deck französischen Standpunkt in der ober-
schlesischen Frage erläutert. Der „Matin " sagt: Wenn Ober¬
schlesien deutsch wird, wird di« Militärpartei triumphieren.
Ihr Plan ist. die Niederlage Polens auszunützen und nach
und nach im Olten die Folgen der Niederlage auszuwifchen.
Oberschlesien. dem Deutschen Reiche einverleibt. würde ein
Propagandawerk und eine Bastion gegen das demoralisierte
Polen werden. Deutschland würde dank sein-s Machtzu¬
wachses die Sand zurrst auf Posen und dann auf Ostpreußen
legen und schließlich auch auf Danzig. Was wird Frankreich
tun ? Die Alldeutschen setzen voraus, daß es keinen wirk¬
lichen Krieg unternehmen wird, um Polen zu helfen, aber
daß es das Rubrgeblkt besetzen werde. Wir resümierten so
im voraus und erregten uns darüber nicht zu sehr. Auf die

sto-»e. warum die engliMe Politik Deutschland in dieser
,rage ermutige und jetzt Stellung gegen Polen nehme, ani-
wortet der ...Mat -n' . das ung.-heure britisch- Reich besitze
nur ein kleines Heer. Ernste Probleme würden für es in
Asten und im Stillen Ozean sichergeben. Die englische
Politik volle sich,i" ck:t durch die Angelegenheiten aus dem
europäischen Kontinent von den Sorgen abbringen Insten,
die es ,ur viel dringlicher halle. Wenn Deutschland
durch dre Bedrohung dcs Ruhrgebietes und durch den Der- ,
lull Obcrschlesiens der Mittel beraubt werde,
einen neuen Krieg  vorzubereiten. dann werde Frank¬
reich mit seinem Heer, dem mächtigsten der Welt. Herr vonEuropa, h

Pertinor sagt im „Echo de Paris " : Die zwei Fragen,
die heute gestellt werden sihd: 1. Mutz die industrielle Zone
Oberscklesicns als ein unteilbares Ganzes betrachtet
den? 2. Müsten Zwangsmatznabmen vorgeseben werden, um
Deutschland evtl, zu zwingen, den Willen der Mächte anzu-
nehmen? Wenn Lloyd George nicht dre D-rektwen seiner
Politik ön. .rt sehe man nicht leicht, wie eine Verftän-
digunp möglich sein wird. Es sei wahrscheinlich, datz d'e
französische Regierung in dieser Zwange'ac. sich nicht
weigern werde, sich auf einen Vergleich  e -nzulnsten. Die
Engländer glaubten, datz friedliche Lösungen möglich se' en:
die Finuzosen beharrten jedoch in dem Gedanken, datz
Deutschland den Friedens-Vertrag von Versailles ,n>d die
Ruhe in Europa nur in dem Matze respektieren werde, 'n
dem es sich durch ein« stärkere Macht, di« bereit sei. sich gegen
«s zu wenden, bedroht fühle. .

Nr . 365. ♦ 69. Jahrgang.

Für Aufhebung der Sanktionen.
Dz.  London , 8. Aug. (Drahtbericht .) Die „Mör-

ning Post" schreibt: Die britische Regierung würbe für
Aufhebung der Sanktionen  eintreten . Auch
in amtlichen belgischen Kreisen sei Neigung zugunsten
der Aufhebung der wirtschaftlichen Sanktionen vor¬
handen . Die belgischen Sozialisten seien für Aufhebung
der wirrschaftlichen Sanktionen , und da die belgischen
Sozialisten auch im Kabinett vertreten seien, so
müßten . ^ die belgischen Delegierten selbstverständlich
ihre .Ansicht in Betracht ziehen. Es fei möglich, daß
die belgischen Delegierten für die teilweise Aufhebung
der wirtschaftlichen, sozialen und militärischen Sank¬
tionen eintreten würden , jedoch die Bei b'e Haltung
der Besetzung Düsseldorfs , Duisburgs
und Ruhrorts  lfordern würden , um damit der
Unzufriedenheit der Alliierten mit den Leipziger
Urteilen Ausdruck zu geben.

Bonomi in Paris eingetroffen.
Dz. Paris . 8. Aug. (Drahtbericht .) Der italienische

Ministerpräsident Bononri ist um 10.25 Uhr heute vor¬
mittag in Paris angekommen. Er wurde am Bahnhof
von B r i a n d und dem italienischen Botschafter
empfangen.

Poinearös Spott Uber den Obersten Rat.
Dz. Päris , 7.  Aug . Raymond Poincars spottet in

seinem heutigen „Temps "-Artikel etwas über den
Obersten Rat . Roch einmal vereinigten sich einige
alliierte Mnister unter dem bescheidenen Rainen eines
Obersten Rates , um über das Schicksal der Völker zu
entscheiden. Die Fortdauer dieses Obersten Rates sei
sehr schwer mit dem alten btttischen Grundsätze zu ver¬
einen ; aber weil Lloyd George so sehnsüchtig gewünscht
habe, daß die Götter vom Olymp noch einmal dazu
berufen würden, über das Schicksal zu entscheiden,
hoffen wir — so sagt der ehemalige Präsident der
französischen Republik — datz sie sich morgen nicht ver¬
sammeln, um sich übermorgen auszuruhen . Hoffen
wir daß sie diese Zusammenkunft benutzen werden , um
endlich eine allgemeine Aussprache  mitein¬
ander zu pflegen und ohne Überstürzung mit ausge¬
ruhtem Kopf die verschiedenen Probleme zu studieren,
deren Lösung die alliierten Mächte bis jetzt in ent¬
gegengesetzter Richtung gesucht haben . Es sei Zeit,
etwas Harmonie in die Handlung der Völker zu
bringen , dis den Krieg gewonnen hätten und die auch
den Frieden gewinnen wollten.

Keine Teilnahme Lloyd Georges an der Abrüstungs--
konferenz.

Dz. Parks , 8. Aug. Der diplomatische Bericht-
erstatter der Havas -Agentur erfährt aus durchaus zu¬
ständiger englischer Quelle , daß im Gegensatz zu den
umlausenden Gerüchten es dyrchaus nicht in der Ab-
^cht L l o y d Georges  liege , sein Land auf
der Abrüstungskonferenz in Washington zu vertreten.

Das deutsche Handelsluftfchiffmaterial.
W.  T.-B. Paris , 7. Aug. Pertinar teilt im ..Echo de

Paris " mit. Marschall Fach und die militärische Kommistion
von Versailles hätten einen Plan ausgearbeitet . um Deutsch¬
land zu verhindern, sein Sandelsluftschiffmate-
rial in Kriegsflugzeuge  umzuwandeln , und einen
Kontrollorganismus zu schaffen gesucht, der nach Beendigung
der Tätigkeit der jetzigen Entwaffnungskommistion auf,
rechterhalten werden solle. Vor zwei Monaten habe sich die
englische Regierung geweigert, diesem Plane ihre Zustim-
mung zu geben, und erklärt, nach Art . 213 des Friedens-
rertragcs fei der Völkerbundsrat allein berechtigt. Über¬
wachungen auszuüben. Auch ^ •' Votschafterrat babe dey
Konflikt nicht lösen können und die Angelegenheit an den
Obersten Rat weitergegeben.

Sowjetrutzkandgegen Polen.
, v . Warschau. 8̂ Aug. (Eig. Drabtbericht.) Tschitsche¬rt n bat dem in Warschau  eingetroffenen sowjetrustischen

Agenten Karachan den Anstcag gegeben, bei der polnischen
Regierung gegen das von Polen erlastene Transitoer¬
bot für deutsche nach Sowjetrutzland be-
stimmte Waren  vorstell-g zu werden. Die Sowjetregie-
rnng werde Revrestalien ergreifen, falls Polen nicht bereitsei. den Transit von oeutschen Waren zu gestatten.

Das französisch-schweizerische Abkommen über die
Freizone.

W. T.-B. Paris . 7. Aug. Heute nachmittag ist am Quai
d Orlao das französtsch-ichweize'-is ' e Abkommen *über ^ dieFreizone unterzeichnet  woroen.

Die englischen Arbeitslosenziffern.
r» ^ n>0\ 8/ ®u# (Ug . Drabtberichr.) Die Zabl derArbeitslohn betrug am 29. Juli 1 780 000 oder 68 6 50
wenig « r als in der gleichen Woche des Vortabres.



Sette L Dienstag, 8. August 1821.

Die deutsche Wirtschaft ohne
Oberschlesien.

r «t tt  einem Artikel in Nr . 362 des Wiesbadener Tag-
Llatts vom 6. August war versucht worben, noch ein¬
mal kurz den Nachweis zusammenzufassen, dag die
oberschlesische Industrie ohne den Zusammenhang mit
Deutschland nicht lebensfähig bleiben kann. Heute soll
die andere Tatsache kurz beleuchtet werden datz eben¬
sowenig die deutsche Wirtschaft lebendig erhalten wer¬
den oder gar zu neuem Aufstieg geführt werden komn,
wenn das Bmtd zwischen ihr und dem oberschlesische»
Teil zerrissen werden soll.

Kohle und Eisen sind die beiden Grundlagen jedes
arotzi industriellen Lebens und Schaffens . Eine Sicher¬
heit für die Großindustrie . ständig und regelmatz,g die
erforderlichen Mengen und verwendbaren Sorten zu
erhalten , besteht nur dann , wenn sie ihren Bedarf an
Kohle und Eisen im eigenen Lande decken und bei den
inländischen Gruben und Hütten auf Berücksichtigung
ihrer Sonderbedürfnisse .rechnen kann. Das gilt für
den einzelnen grotzindustriellen Betrieb , es gilt noch
mehr für ein grotzindustriell orientiertes Land Denn
für ein solches Land hängt von der Sicherheit der
Versorgung seiner Industrie mit Kohle und Eisen weit
mehr als nur der Bestand seiner Industrie , hangt die
Gestaltung seiner Handelsbilanz , hangt das lmrtschafi-
liche Schicksal seines ganzen Volkes ab. Deutschland
hatte bis zum Ende des Krieges eine allen Anforde¬
rungen entsprechende, für alle Zukunft gesicherte
Kohlen- und Eisenbasis . Diese ermöglichte und ver¬
ursachte den Aufbau seiner Industrie , sie veränderte
im Laufe der Jahre den Erundcharakter der deutschen
Wirtschaft , die aus einer agrarischen zu einer heute
ganz überwiegend industriell gerichteten geworden
ist. Durch den Verlust Lothringens , die zeitweise Ab¬
trennung des Saarreviers und das Ausscheiden
Luxemburgs aus ^ bem deutschen Wlrtschuftsgedlet ist
diese Basis bereits derartig geschmälert, datz die Grund¬
lagen der industriellen Weiterentwicklung Deutsch¬
lands schon schwer erschüttert sind.

Ins Herz getroffen aber wurde Deutschland, wenn
es auch die Steinkohlenförderung und die Eisen¬
erzeugung Oberfchlestens verlieren sollte. Die deutsche
Steinkohlenförderung des Jahres 1920 einschließlich
Oberschlesiens betrug nach Abzug des Zechenselbit-
verbrauches ufw. 1l6,1 Millionen Tonnen . Hiervon
sind auf Grund des Spa -Abkommens an die Entente
zu liefern 24 Millionen Tonnen , so datz zur Verfügung
Deutschlands blieben 92,1 Mill . Tonnen . Oberschlesisn
hatte 1920 eine Förderung von 31,8 Mill . Tonnen , von
denen nach Abzug der vertraglichen Lieferungen an
Polen , Österreich. Ungarn . Danzig und Memel und
des Selbstverbrauches 18,2 Millionen zur Verstlgung
Deutschlands blieben . Diese 18,2 Millionen Tonnen
würden wegfallen , wenn Oberschlesien an Polen käme,
so datz Deutschland nur noch 73,9 Millionen Tonnen
zur Verfügung hätte . Nun §,ar der Steinkohlen-
verbrauch Deutschlands innerhalb seiner gegenwärtigen
Grenzen im Jahre 1.913 nach den üblichen Abzügen
sür den Selbstverbrauch der Zechen, ohne den Ver¬
brauch Oberschlesiens, der sich auf 10,1 Millionen
Tonnen belief. 115,1 Millionen Tonnen . Dieses Soll,
das angesichts der erheblichen Verschlechterung der
Qualität den heutigen Bedarf bei weitem nicht deckt,
steht einem Haben gegenüber von nur 73,9 Millionen
Tonnen , so datz sich ein Fehlbetrag von 41,2 Millionen
Tonnen ergibt . Auch die Zuhilfenahme der Braun¬
kohle läht noch einen Fehlbetrag von rund 40 Millio¬
nen Tonnen ungedeckt. Picht minder verhängnisvoll
würde sich die Lage bei dem Eisen gestalten Die Eisen¬
basis Deutschlands würde durch den Verlust der
Hüttenreviere in Lothringen , an der Saar usid in
Oberschlesien um 7.4 Millionen Tonqen . das ist ein
Drittel ihres früheren Bestandes , verschlechtert werden.

Diese Verminderung wäre erheblich hoher als der bis¬
herige deutsche Ausfuhrüberschuß , mit anderen Worten,
auf bm Gebiet seiner bisher wichtigstê Ausstchr
würde Deutschland Importland werden. Ebenso aus
dem Gebiet der überaus wichtigen, ganz auf O>ver-
schlesien gestellten Zinkproduktion . _

Nicht ' minder ausschlaggebend ' st die Bedeutung
Oberschlestens als Absatzgebiet Deutschlaicks. M .her
konnten di« deutschen Erzeugnisse nach ^ erschlcsien
um den deutschen Zoll billiger geliefert werden als
die gleichen Erzeugnisse des Auslaiid ^ . Dieser Vor¬
sprung würde wegsallen , wenn Oberschlesien̂ zum pol¬
nischen Wirtschaftskörper gehörte . und ferner würd ..
der deutsche Export beeinflußt werden durch die Hal¬
tung der polnischen Wirtschaftspolitik gegenüber
Deutschland. Der Export deutscher Waren wurde
ferner außerordentlich erschwert durch dre unsicheren
wirtschaftlichen Verhältnisse in einem polnischen Ober¬
schlesien. Die deutschen Lieferanten konnten sich hier
nicht, auf Kredite einlasien . und ihre Forderungen nach
Sicherheiten würden weiter auf Ausfuhr drucken.
Der mit Gewitzbeit zu er-mrtende Rückgang der ober-
schlesischen Industrie unter polnischer Herrschaft brachte
schließlicĥfür Deutschland den völligen oder doch teil-
weisen Verlust eines ferner bisher kräftigsten Ab¬
nehmer überhaupt . Eine Ksammenstellung der wich-
tigstenWarenmengen und Werte , dl« m Jahre 1913
nach Oberschlesien gingen , führt zu ganz gewaltigsn
Ziffern , die in der Summierung den Betrag von
4 8 Milliarden erreichten .' Dieser gewaltige Absatz,
diese Möglichkeit der Arbeit und des Verdienstes für
Hunderttausende deutscher Arbeiter müßte versiegen,
wenn Oberschlesien an Polen fiele.

Deutschland verlöre einen großen Teil seiner Kohlen¬
basis. einen erbeblichen Teil / einer Eisenbasts den
überwiegenden Teil seiner Zinkproduktion Es wurde
für feine wichtigsten industriellen Rohstoffe aus einem
Ausfuhrland zu einem Einfuhrland . Elei -Aeitig ginge
ihm eines seiner wertvollsten inländischen Absatzgebiete
verloren . Eine derartige Verschiebung der Grund¬
lagen seiner Existenz könnte Deutschland nicht ertragen.
Es mutz heute , schon um sich selbst zu erhalten , noch
viel mehr exportieren als vor dem Kriege . Dazu soll
und will es seine finanziellen Verpflichtungen aus dem
Friedensvertrag erfüllen . Verliert / /
oberschlesische Industrie , so kann es weder die Repara¬
tionsleistungen aus dem Friedensvertrag noch die Er¬
nährung seiner Bevölkerung vollbringen!

Richter gegen de« Reichsjustizminister.
Br Salle. 8 Aug . (Eig. Drabtb-rickt..) Gegenden Er-

l°; ^ - Reich-iusti,Ministers. ^neVtulun « iapMcv

räärää ? » !
t8t zu erschweren und vrdnungslerndliche Elemente zu ge¬
waltsamem Vorgebcn aufzumuntern.

Der Mörder Tiszas verhaftet.
Br SamLurg. 8. Aua. (Eig. Drabtberkcht.) Der Mör-

der des ungarischen MinisterpräsidentenT i s »a . der frühererKiii « ffiWrmnaf  ist gestern ln Hamburg ermittelt und
verhaftet worden Er war hier in einer Automobilwerkstatt
beschäftigt und führte einen umfangreichen Briefwechsel nach
Budapest und Wien.  Als er Briefe vom Postamt ab-
holen wollte, wurde er verhaftet.

Der Landarbeiterstreik in Schwerin beigelegt.
W. T.-B. Schwerin. 8. An«. Die Pressestelle des

grauen als Schöffen und Geschworene.
Uv  Berlin 8 Ans (Eig. Drahtberickt.) Entsprechend
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Durchführung einer^teilweihn Zulassung würden sich erbeb-
l-che tcckn siche Bedenken entgegenstellen.

Einfuhr von Mais und anderen Futtermitteln.

rS ff
Sutu rt?iui, n tül bie menschliche Ernährung freirumachen.
KflBSftbm L "affioirllMtnfcn »»
Brennen von Mais zu ermöglichen.

Die Aussperrung in der braunschweigische«
Metallindustrie.eSSSgjg g 1-

Frankreich und der Vatikan.
WT .B Paris . 6. Aug. Der päpstliche NunUus ^

'S

Mkckiendurk
Siaatemini
abernmls e

t»1. Fortstt'mg.) Nachdruck verboten.

Gefreit ohne Liebe.
Roman von Erich Ebenstei».

Britta erschien nicht zum Abendessen, sondern ließ
sich mit Kopfschmerzen entschuldigen.

Sie satz oben im dunklen Wohnzimmer und starrte
trostlos in die Finsternis . Gab es wirklich kernen Aus¬
weg aus dieser qualvollen und schmachvollen Lalle? Gs
war ja unmöglich, datz sie in^ Karolinenruhe , bl ek. jetzt

noch allem , was geschah . . . neben dieser Frau,
di« sie Hatzte und verachtete ! Unmöglich, ruhig zuzu¬
sehen. wie die beiden einander gut waren

Und doch — wenn sie ging, welchen Grund an¬
führen ? Die Wahrheit ? ^ .

Unmöglich! Hertha von Kiesebrech würde sofort er¬
raten fcai3 nur gekränkte und verschmähte Liebe sie hin-
wegtr'ieb was immer sonst sie auch anführen mochte.

Britta sah im Geist ordentlich die kalten schwarzen
Augen in unbarmherzigem Spott auf sich gerichtet,
während Herthas rote Lippen grausam, den vchlerer
von den Dingen zogen.

„Ei - du bist eifersüchtig? Du liebst ihn also
selber obwohl er sich nichts aus dir macht.

Sie schauderte Nein - nie durfte das geschehen!
Es hieß ausharren und warten . Warten , bis er selber
den Mut fand , das erlösende Wort zu sprechen . . .

XV.
Der Herbst war ins Land gezogen und mit ihm

lief Herrn von Erkels Urlaub ab. Erhatte  keme^Ee-
legenheit mehr gefunden mit Heider über Britta zu
sprechen, denn Heider machte sich für alle Welt unsicht¬
bar . Er verkehrte ausschließlich ^ur mchr mit seiner
Cousine, die ihn täglich aus der S^ rik abhclte und
weite Ausflüge mit ihm unternahm , so datz die Arbeiter

- mw « km»

- S?(l;trerTnet Ministeriums berichtet: Das
tcrivm Schwerins beraumte auf den s. August

oner».^ ..' / ne Sitzung mit Vertretern der Arbeitgeber und
Arbeitnebmer an. worin eine Einigung im Land-
a r b e i t e r str e i k berbeigeiübri wurde. Es wurden Brr-
eirbarunge" über Lobnzuloĝ n aelrosten. dre vom 1. August
ad oi.lten Ferner bietet der Landbund seine Vermittlung
an um die ausgesprochenen Kündigungen in geeigneten
Fallen wieder rückgängig zu macken, oder um vermin,
dah die gekündigten Arbeiter anderweitig untergebrackt
werden_

7,Cs ist aussichtslos, da noch versöhnen zu wollen"
sagte sie zu ihrem Mann . „Die Kiesebrech hat alle lo
verhetzt daß sie die arme Britta in Karolmenruhe ja
geradezu hassen. Der beste und einzige Ausweg für

--It - °cht

weiß ick schon einen, der sie auf Händen durchs Leben
trüge, und dann finge ihr Glück erst an.

Herr von Erkel schüttelte den Kops. ,
„Ich glaube, Liebste, du schätzest Britta mcht richtig

e'n SBaron Sternbach hatte sich entschlosien, in Mahren-
bera zu bleiben . Er male ein großes Bild , hieß es.
'«kur zu Melanie Erkel hatte er sich "UsgHprochen.

Ich kann Frau Britta nicht sich selbst überlassen.
In 'der Lyge. in der sie sich befindet, kann sie plötzlich
einer stützenden oder helfenden Freundeshand bedürfen.
Dann will ich wenigstens in der Nahe fein!

Am Tag nach Herrn und Frau von Erkels Abreise
machte sich Britta gegen Abend auf den Weg ZU Frau
Wasenko. deren Geburtstag morgen war, aus welchem
Anlaß sie ihr ein Kettlein mit dem Emaillebildchender
kleinen Trete bringen wollte . ^ ,

Wie immer, wenn Britta durch die Arbeiterkolonie
ging grüßte man sie von allen Seiten m't kiroher Herz-
Weit . Kinder liefen ihr zu. Frauen sprachen sie an
und trugen ihr kleine Anliegen vor. die Männer blickten
ibr respektvoll und bewundernd nach. . . . . .
" Für diese Leute war st«̂ viel mehr als bloß d e ^rau

des Fabrikherrn . Eine m tlge hilfreiche Schwester war
sie ihnen, die in ihrer Mitte groß geworden war und
ich dessen nicht schämte.

Die andere , Hertha von Kiesebrech fchwar;e
Satan " wie sie die Leute insgeheim nannten , haßten
ste Für Britta aber wären sie durchs Feuer gegangen.

Und das empfand Britta instinktiv mit dankbarer
Rührung : Sie haben mich lieb ! Hier wenigstens haben
sie mich liebt

ßWLLkMWZ
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geben fei. _

undichte es häufig auch in Begleitung Fredys

Üt  33a sich nie jemand um den Hund gemewet batte.
man daher auch seinen Namen nicht wutzte tautten st-
es Liddy" und betrachteten es als ihr Eigenru

Das Tier , ein allerliebster Seidenpinscher
langem Haar , hing sehr an Britta und den Kindern, ^
ihm oft ' kleine Leckerbissen brachten, und sprang h
immer schon von wertem fröhlich bellend erttg
Britta hätte es gerne ganz zu sich«enommen. a°
sie diese Absicht einmal aussprach, erklärte
Schwiegermutter sehr bestimmt, datz sie Hunde r
nicht leiden könne und sich ausbitte , kernen I
Störenfried in ihr Haus zu bringen . ,

Heute kam Britta seit langer Zeit wieder ein
ohne die Kinder zu Schattel . Der Werkmeister erẑ ^
ihr seiner Gewohnheit gemäß allerlei aus der
und seinem einfachen Leben, wahrend ste aus \ ^
Hausbank faß und Liddy, die es sich auf ihrem
bequem gemacht hatte , iliebkoste. ^

Plötzlich fugte Schattel . der über sechzig Jahre ^
war , zu den ältesten Arbeitern der^ abrik geh°r ^
sich daher zuweilen ein freieres Wort erlaubt -, &t
kümmert : „Nichts für ungut gnädige Frau «b- &
& x V)Timo rtitf fu »rrTlsollen ein schärferes Auge auf den V-rrn haben t
steht schlecht aus in der letzten Zeit und ist ““‘J 'w
erat nimmer der. alte . Die Leute klagen alle übet
Er war früher immer güt.g und hat stck u"r >
einzelnen in der Fabrik ^ kümmert. Jetzt, -»-"
einer mit etwas kommt. Hort er kaum ® J 339«
und ungerecht und überlaßt alles den Beamten . ^
tut kein Hut bei einem so S/otzen Unternehmen-rgnen ' Es gibt allemal Unzufriedene, die das »c ^
ausE - n gegen ihnl"
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Ein internationales Hilfswerk für
Rußland. ,

?ern . 8. Aug Das internationale Rote Kreuz-Komitee veröffentlicht eine Mitteilung , in der es beibt : An-
b*9 Elends der Bevölkerung Rublands und derHungersnot , durch dre Ke leidet , sind das internationale Rote
"” 1« ,VnI> ?] e °̂ga der Rote Kreuz-Vereine von

verschiedener Seite aufgeford-' rt worden , den Regierungen
m «̂ .»- " "̂ rbuades uns den Wohltätigkeitsorganikationen
Vorschläge zu machen, um ein internationales
Hilfswerk  zu gründen , das die Tätigkeit der einzelnen
Regierungen zur Versorgung Rublands mit Lebensmitteln
zentralisiert . Das internationale Rote Kreuz-Komitee ist
überzeugt , das Nur rj mächtiger internationaler Organis¬
mus unter Bcibilfe aller Regierungen und mit Zustimmung
der Sowietregierung eine wirklich zweckmäßige Hilfsaktion
ü" " i ??-” 10.*??6, ?ut  einheitlichen Sammlung und Verteilung
der Hiltsmlttel durchfubren kann. Wir fordern deshalb die
Delegierten aller europäischen und amerikanischen Ber¬
einigungen . die zugunsten Rublands eingreifen wollen , auf.
»ich am l 5. August in Genf  zur Vorbereitung einer
internationalen Hilrsaktion einzufindcn. Das Komitee hofft,
dab auch die Regierungen ihre Vertreter , u dieser Zusam¬
menkunft entsenden werden. '

Freilassung der Amerikaner in Rußland?
.„ ^ - London. 8. Aug. (Eig . Drahtbericht .) Das amerika¬

nische Rote Kreuz bat ein Telegramm aus R i a a erhalten,
woraus bervorgebt . dab di« Rote Sardings an Rubland . in
der die Freilauung der amerikanischen Gefangenen gefordert
wird , nicht ohne Wirkung geblieben ist. Man erwartet , dab
olle Amerikaner aus Rubland innerhalb weniger Tage an
der lettischen Grenze ankomm-n werden. Eine Abteilung des
amerikanischen Roten Kreuzes ist mit einem Sonderzuge , der
Arzneien . Nahrungsmittel und Kleidungsstücke mitMhrt . an
di, Grenze abgcreist.

Der Zwischensall im Danziger Bolkstag.
Lv. Danzig , 8. Aug. (Eig . Drachtbericht.) In der

gestrigen Sitzung des Danziger Volkstages kam es zu
einer bewegten Debatte über die Vorgänge am
Donnerstag , wo, wie gemeldet, aus Veranlassung des
Senators des Innern Schimmer  zwei kommu¬
nistische Abgeordnete durch bewaffnete Sicherheits-
leute verhaftet und abgeffihrt wurden . Infolge der
Vorgänge ist der Präsident des Volkstages . Dr.
M a t h ä i . der die Belegung des Parlamentsgebäudes
mit einer Cicherheitswehr -Patrouille von der Regiee-
rung erbeten hatte , zurückgetreten. Auf Antrag der
sozialistischen Parteien ist ein parlamentari¬
scher Untersuchungsausschuß  eingesetzt wor¬
den. Die von den Sozialisten verlangte Haftentlassung
der beiden kommunistischen Abgeordneten ist vom
Untersuchungsrichter abgelehnt worden , da gegen hie
Verhafteten ein Verfahren wegen Verstoßes gegen
8 105 des St . 05. B . eingeleitet ist, der Zuchthaus nicht
unter 5 Jahren gegen diejenigen vorsieht, die den
Volkstag zur Fassung oder Verweigerung von Be¬
schlüssen zwingen. Auch li«**« Fluchtverdacht vor.
Senatspräsident Sahm  erklärte , de? Senat habe nur
so gehandelt , wie es im höheren Staatsinteresse not¬
wendig sei. Die RPierung steh« einmütig und ent¬
schlossen hinter dem Senator Schimmer, mit dem sie
stehe und falle . Die Sozialisten brachten daraufhin
einen Antrag auf Auflösung des Volkstages
und Festsetzung von Neuwahlen auf den 30. Oktober
ein. über den Antrag wird demnächst verhandelt«erden.

Die Auflösung des bulgarischenHeeres.
„„.„Y t Aug . Die Bulgarische Telegraphen-
oftentur rerofien,licht felgende halbamtliche Rote : Die Inter-
Eiert « D.llitärkommisiion bat die Auflösung des
U Ina rischen Heeres  innerhalb einer Frist von zwei
Monaten gefordert sowie die Umgestaltung des ietzigen

ein Freiwilligenbeer verlangt . Obgleich das
E-eer nach der allgemeinen Dienstpflicht ausgestellt ist,

fiSAtlfilf c-m.borf!  Licht di« Im Friedensoertrag ststgelegtr
vochstzahl. Wenn Bulgarien bis zum 1. Oktober das ganze

uuilost Io wie. es di« interalliiert « Kommisiion oer-
io wird das Land an diesem Tag « ohne jedes Heer

kJ": viN', die von der Regierung unternommenen Versuche.
auf dst Dauer von 12 Jahren anzuwerben . stnd

^blieben . Der neue Schritt der InternNile -ten
2 ^« « i" >rn hat auf da» bulgarische Volk und die Prelle

.Sv r unangenehmen Eindruck  gemacht . Man
wstte stck' der Hof'mwg bingegeben. dab die Auflösung des
oeeres nach „nd nach rriolaen könne, damit das Land Im ae-
«veuen Augenbluk  nicht g nz ohne Heer dazustehen brauche.

Wiesbadener Tagblatt. Margen-Ausgabe. Erste« Matt . Seit » 9.

Die Verhaftung.
Dan Richard Rieb.

Das Leben ist reich an Tücken.
^ Du .kommst beim, pfeifst dir ein Liedchen, drehst die
üM 'btischlamve an und auf der Schrelbmaove . da . wo das
»Mblatt am reinsten ist. erkennst du ein durchaus fremdes
an!!'bnkuvert. Was sollst n» anderes tun . als es öffnen!
i>n° Peuroväer lallen nur selten Briefe uneröffnet und wenn
An»,. iEvbon klingelt , dann tagt ste eine geradezu mystischeon den Apparat

abhängig ist der Mensch von den Dingen des Ver-

fier wird stch wundern,dah ich das Kuvert öffnete?n dem Brief « iaa eine Einladung . Freund Balthasar
^ . kinen Hausball . Da die letzte Trambabn schon um zehn
to. Freund Ballbasa : wähnte in der Vorstadt , da . wo
r-f,Grundstücke noch Kartoffeln tragen —. lallte das Fest be-

V ? 9 Uhr vormittags beginnen Anzua : Frack.
Rach diesen Worten las ick nicht mebr weiter.
«andern-
«andern ergriff die Feder u»o schrieb:

. Lieber Freund Balthasar I
danke Dir herzlich für Dein büttenes Wohlwollen.

lall  v u iorderst einen Frack. Du forderst zu viel, denn ich
m.t* Bes Fracks entsagt . Ich habe ihn avgesckworen. noch
Mn., r.ch habe ihn versetzt und den Schein verfallen lassen.
^ °rum? Wieso? WesMtlb?
in ? erinnerst Dich an den letzten Frühschoppen. den wir
tz.n?.Uner Villa dargest- llt haben? Du weiht , dab dieser
„n, , '°?ovprn abends »m 11 Uh: begann . um nachmittags
SirfT 'tt’n vorzeitiges Ende zu finden. Gegen X3 verlieb ick
t»ft* uü.‘) ich habe Dir bis beute schamhaft verschwiegen, in
x.^ e. Aoenteuer mich die nächsten Stunden dieses kaum an-

enen Tage « gestürzt hatten . So sei denn das Dunkel
lon .Belüftet, auf dab Du ein für allemal witbt . dab Du
doss. ^ tzem mich bekleidenden Frack fortan nichts mehr zu

»^bast. -
Elektrischen non Tegel durch das nörd-

d das hastige Tun und Treiben der
M.—," .a/miioien ni» höchst aufdringlich und deplaziert.
^ ?,Mien mir die Sonne »u grell , aber obwohl ick den

' ' ' her sehr dringend bat . fie abznstellen. geschah nichts.
.« e,n Wohlbehagen wieder Herzunellen Dafür tagte ein

«Sie lallten wa» gegen Ibren Alt«» tu». Heu.

liL. Ä iuhr mit der Ekelt
lts. j, ^ erlin und emosand i

Menschen als hö>

Die spanische Niederlage ln Marokko.
Dz. Madrid , 8. Aua. (Haoas .) Die Correioondencia de

Eivana meldet aus Melilla  Einzelheiten über die Über¬
gabe der Stellung oon Zeiuan  durch die ivaniicken
Truvven . Die Spanier chatten Waffen und Munition abge-
llefert und warteten in Gruppen auf die Ankunft der Eiel.
oie ihnen die Araber für den Transport der Verwundeten
versprochen hatten Plötzlich ertönte eine starke Salve , der
bald mehrere andere folgten : mehrere Spanier sielen , tot
cder verwundet . Ein grober Teil de: Mannschaften flüch¬
tete tn die Kabab , wo äs bald bis auf den lebten Mann
niedergemacht wurden . Eine ziemlich starke Grupoe flüchtete
über das Gebirge , aber dir Kavallerie der Risttabvlen ver¬
eiste kie. Die Mehrzahl der Flüchtlinge wurde niederae-
macht. den überlebenden gelang es. nach, tausend An¬
strengungen Melilla zu erreichen, wo sie zwei Tage später an-
kamen. Kalb tot vor Hunger und Ermatmng.

Dz. Madrid . 8. Aug. (öavas .) Wie es beibt . sollen
General Navarra  und die Truppen , dte stch bei ibm in
Arruit befanden, demnächst in Melilla erwartet  wer¬
den. Dem General Ravarro soll es gelungen sein, fünf feind¬
liche Umzingelungen zu durchbrechen.

Dz. Madrid , 5. Aug. (Havas .) Nach Zeitungsmeldun-
aen aus Melilla baden die Riffoiraten sofort nach der
Räumung des Flugplatzes , der Kasbah , von Zeluan der
Franzixkanerkirche und der Mühlen von Rador durch die
ivanischen Truvnrn fick zu Plündereien  btnreiben
lassen und sodann alle Gebäude in Brand gesteckt.

Die spanische Kabinettskrise vor der Lösung.
D. Madrid . 8. Aug. sEig . Drabtberichi .) Der König

bat gestern drei Stunden lang mit Maura  über die Lage
beraten . Man glaubt , dab die gegenwärtige Regierung
tleiben wird , und dab nur einige Veränderungen innerbalo
des Kabinettes vorgenommen werden . Ein Wechsel im
Krieasministerium ist zu erwarten.

Ei» Freihandelskongrrß in Amsterdam.
D. Haag , 6. Aug. (Eig . Drachtbericht.) Zwischen dem

18. und 24.  Dezember wird der 8. Freibandelokon-
greb in Amsterdam  ttattfiiiden.

Ein Ersosg der nationalen Bolschewiken in Georgien.
W. T.-J3. Rom, 5. Aug. Der Vorsitzende der georgischen

Scwietregierung . Macharasa,  ist zurückaetreien . Den
Vorsitz übernahm der rechtsgerichtet« Bolschewiki Buau
M a i w a n t . was ein Erfolg der nationalen Bollldewiki
über dir anilnatirnale Parieirichtring darstellt.

Wiesbadener Nachrichten.
Aus den Verhandlungen mit Reichsernährungs¬

minister Hermes.
über di« am vergangenen Freitag in Mainz stattgefun-

den« Konferenz  des Reichsernährungsministers Dr.
Hermes mit Vertretern der Bauernlchaiten . Landwirten von
Hessen und Hessen - Nassau,  sowie Vertretern des Han¬
dels und der Konsumenten (Gewerkschaften usw.) wird uns
von einem Wiesbadener Teilnehmer berichtet : Es waren
tl -wa SO Henen erichienen. Aus Wiesbaden  hatten stch
auf Einladung des RegierungsviUidenien eingesunden : Ver¬
treter des Magistrats , der Vorsitzende der Handelskammer
Wiesbaden , Vertreter der Landwirtzchait . der kaüfmännischen
Gewerkschaften und Beamten . Zunächst trugen Brrtreler der
Landwirtschaft  ibr « Wünsche vor. Aus den Ausfüh¬
rungen derselben ist besonders bemerkenswert , dab dir Früh-
kartoiieln in Nassau deispielsweik« nur 30 bis 35 Prozent
Ertrag bringen sollen. Nach Slnstcht der landwirtschaftlichen
Vertreter ist im Nassauer Ländchen in baier . He» und Kar¬
toffeln eine Mibernte zu erwarten , während an Brotgetreide
«in« miltelmäbige Ernte zu verzeichnen sei. Fast sämtliche
Sprecher der Landwirt « traten für Erleichterung der Um-
lagepflicht in der Getreidewirtichaft , Beschaffung von Futtor-
und Streumitteln , Berbillignng der Düngemittel und
billigere Frachten ein. Ein Vertreter des Handels  er¬
klärte . dab die Sanktionen unbedingt lallen miitzten. da Han¬
del und Wandel im besetzten Gebiet ungeheuer darunter
leiden würden . Der Vertreter der Landarbeiter »ab
seiner Verwunderurm darüber Ausdruck, dab die Landwirte
einerseits für sich Verbilligung der Düngemittel usw. ver¬
langen , aber andererieitr nickt daran denken würden , die
Preise für Bodrnprodukte  zu erniedrigen . Er
wies darauf hin . dab die Landwirte sogar dazu übergeben
wollten , den Lobn der Landarbeiter um 70 M . pro Stunde
abzubauen . Seine wie auch die Ausführungen der übrigen
Vertreter der Konsumenten gipfelten in dem Wunsche, dab
man bei der Festsetzung der Lebensmittelvreise , die wirt¬
schaftliche Notlage der arbertenden Bevölkerung berückstchti-Sen müsse. Alsdann nahm Reichsminister Hermes  dasöort . indem er ausführte , dabderAbbaudergwangs-
Wirtschaft  und llbergau » zur freien Wirtschaft unter allen
Umstanden durchgefübrt wärt « . Die Umlaaevflicht der Ge¬
treidewirtschaft miibte vorläufig noch bestehen bleiben , ein
Nacklab im Liefersoll für einzelne von der Dürre besonder.

Lieber Daltbolar . es ist mir in der ganzen Welt nichts
widerlich, nichts reizt mick mehr als die Anrede ..Herr"

Jedes Schimpfwort ist mir lieb 'r als dieses dem Gelmäftr
teilendeniargon entlehnte , ahne Ramensbeignbe drohend und
releid 'gend. ja nach mehr ' durchaus unschön klingende Wort
..Herr". Ich empfand einen so strrken nhnstscken Ekel, dab
'ch von der Elektrischen Inrnng. Der Lärm der Strobe tat
mir schreckisch'weh. Ick fühlte mich unter den Mensben . die
bren Nachmittzrgsgeschasrennachgingen, höchst unwohl , denn

ick batte den Znlinder über Sem Havelock, und darunter be¬
fand sich, in merkwürdig guter Haltung , mein Frack.

Das nächstbeste Kaffee mar mir gerade recht. Ich setzte
?n eine Ecke uno bestellte einen sauren Hering und eineMokka-Maschine.
Gerade wollte ich den Hering in den Mokka tunken , da

stand auch schon ein schrecklicher Mensch vor mir . Es war
der eleganteste Kriminalichutzmnnn den Du Dir denken
kannst, und er tagte : Du darfst mit mir kommen '" Ö
weh, was mochte ich begangen haben ? Was für ein schwerer
Junge mubte ich sein, wenn der Kriminalmenick llch erlaubte,
mich zu duzen. Ick wagte nur zu stottern ..Es vrcslicrt . . .
es presstert! rief der Mann . Und mir war es . als spreche
er Wiener Mundart . ..Zahlen , zahlen !" rief ich. ..Lab dock,
die Wichtigtuerei . Zahle :, ? Quatsch '"

Gott sei Dank ' Ich atmete auch 'o gut . wie es mein
sich langsam einstellender Frühschavven-Schluckauf gestattete.
Ich wubte nun . da« ick heimlich ein Zechpreller war und
deshalb verhaftet vmbt.  Dab ich zahlen wollte , hielt der
Geheime für einen Witz. Äiisgezeichnet! Da hörte ich wie
der Mann den Kellner rist : ..Julius , schreiben Sie die
Zeche des Herrn am mein Konto '" Der Bedienungsmensch
nickte, bochacktungsvollst ergeb'-n.

Mysteriöse Sacke. Der Geheimvolizist hatte in diesem
Kaffeehaus ein Konto ? B-fgno ich mich in einem Theater¬
stück? Oder las >ch..chel!rlcht ixrade in meinem Bette und
träumte . . . Natürlich ' Gleich wird der Wecker rasseln!

Irrtum , lieber Balthasar ! Der Wecker rallelte nicht.
Er wurde mir im Gegenteil sehr kalt . Denn ick befand mich,
am Arme des brrrn . auf der strabe . Ohne Zylinder . Ohne
Havelock. Die Irän -'n kamen mir fast Im wollte etwas
bemerken, da erbielt ich auch schon einen Ruck und «inen
Stob und ehe ich mir klar wurde , war eigentlich geschehen
war . sab ich neü«a dem Cdauiieur «ine» Auto », und dantngtg| y

betroffene Gebiete in Hessen und Nassau 'ei dagegen wohl zrr
erwogen. Der Abbau der Reicksgetreidestelle werde eben¬
falls «nolgen . Rach weiteren sachlichen Ausführungen rich¬
tete der Minister an di« Landwirte einen Avvell . der Abliefe¬
rungspflicht des Brotgetreides Gevllge zu tun . damit unser
Volk vor groben Erschütterungen bewahrt bleiben möge. Er
vernchert«. da« alles getan würde , um die Ernährung der
Bevölkerung im besetzten Gebiet  stcherzustellen . ver¬
band aber dabei di« Bitte , dab in dieser Frage Erzeuger und
Verbraucher sich verständigen möchten, und so einen rinheik
lichen Willen de» Volkes »um Ausdruck zu bringen . 2. A.

— Eetrridewucher . überall in der Umgebung klagen die
Landwirt «, dah sie von gewillenlosen Händlern überlaufen
werden, dir ibnrn die Getreideernte abkaufen wollen . Es
werden ungeheure Preise aeboten . und man macht den Land¬
wirten sogar vielfach den Vorschlag, das Getreide selbst
dreschen zu lallen , so dah der Landwirt keinerlei Arbeit mehr
batte . In einigen Kreisen haben die Landräte Warnungen
vor diesen wilden Detrcidehändlern rrlallcn . da durch di«
Aufkäufe nur eine weitere Verteuerung des Brotes eintrete«
unter der dann di« Bevölkerung »u leiden habe . Leider be¬
herzigen aber nicht alle Landwirte diese gutgemeinten Rat¬
schläge. während di« Bauernvrreinigungen erfreulicherweise
schärfste Mahnahmen gegen ihre Mitglieder ergreifen wollen,
die diesen neuesten Raubzug aus die Taschen ihrer Mitmen¬
schen gutheiben und unterstützen.

— Späterer Termin für den Wintrrfahrpkan . Wie aus
Berlin berichtet wird , besteht die Absicht, den WinterfaHrvlan
für den Personenverkehr nicht, wir bisher üblich, zum
1. Oktober, sondern erst »um 2 5. Oktober  einzuführen.
Der Grund für diese Magnabme liegt offenbar darin , dab
sonst die Übersllbrun« der Sommerzeit in die Winterzeit . die
™ besetzten  Gebiet eingeführt ist, gleichzeitig auf den
Tag des Fabrplanwechsels fallen würde.
^ — Fleischbelchaugebühr. Der Gebübrentarif für dl« Aus¬
übung der Fleischbeschau ist vorbehaltlich sederzritigen Wider¬
rufs durch den Regierungspräüdenten dadurch abgeändert
worden, dah in der Folge zu entrichten sind u. a . : Für die
ordentliche Beschau eines Stück Rindviehs , ausschliehlich
Kälber . 16 M.. für ein Schwein , einschliehlich Trichinenschau.
15 M.. bei gewerblicher Schlachtung 13 M .. bei Hausschlach¬
tungen 10 bezw. ? M .. für ein Kalb . Schaf , Ziege usw. 8 M„
für ein Ziegenlamm 5 M .. Ergänzungsschau für jede Unter¬
suchung ohne Rückücht auf die Tiergattung 20 M . Die M-
anderungen treten mit dem 15 A u g u st in Kraft.

Vorsicht. Ruhr ! Der Kreisarzt für Frankfurt a. M.
erlabt lolgende Warnung , di« auch hier der allgemeinen Be¬
achtung wert ist: Rubrfälle sind in Frankfurt und der Um-f  bung zurzeit sehr zahlreich. Namentlich in kinderreichentadtteilen ist di« Krankheit ausgetreten . Diätfehler uyd
namentlich dir grobe Scknvülr in Verbindung mit den Nach¬
wirkungen des Kriegs tragen daran die Schuld . Bei dem
heimtückischen Eharakter der Krankbeit sind auch scheinbar
leicht « Falle  lang « nach ihrer Ausheilung noch von den
schlrmmlten Folgen begleitet , wie auch derartig « Fäll « noch
lange Jahr « zu neuen Erkrankungen Anlab geben. Es ist
deskmlb von der gröhten Bedeutang , auch bei leichten Fällen
iorgraltige Desinfektion am Krankenbett vorzunebmen , den
Abort gründlich zu reinigen , für viel Papier auf denselben
ru 'orgen. wie auch die Sauberkeit der Hand « von der gröhten
Wichtigkeit ist.

, — St . Burokratin » lebt noch! Aus Frankfurt «. M.
wird uns berichtet : Dieser Tage leistete ein Einwohner aus
einem städtischen Amt eine Unterschrift in Hypothekeusachen.
Rach zwei Tagen kam ibm ein po-rtooflichtiger Bief ins Haus
gerlattert . »r möchte noch einmal vorbeikommen , da etwas
verkehrt sei. Willig solgte der Geplagt «, um au , dem Rat¬
haus dann zu erfahren , dab die Unterschrift tn der Mitte des
Blattes und nicht weibr unten zu stehen habe . Ein neues
Formular mubte ausgestellt und unterschrieben werden , dann
konnte der Manu verschwinden, nachdem er auf diese Weise
den zweiten halben Arbeitslohn verloren hatte.

— Ertrunken . Im Schiersteiner Strandbad  Ist am
Sonntagnachmittag «in 12iäbriger Junge , der gut schwimmen
konnie, ertrunken . Er hatte beim Sprung ins Wasser offen¬
bar einen Herzschlag erlitten.

— Diebstühle. Im Luft - und Sonnenbad ..Bolksvark"
wurde aus einer Zell« einem Herrn die grobe goldene
Herren-Remontotruhr (Tavonnrtte ) gestohlen . Auf der Uhr
befinden sich die Buchstaben W . A Ferner wurde gestohlen
ein schwarrledernes Portemonnaie mit oierreibigem
Klavvenschluh ans bellem Metall und etwa 50 M . Bartnbalt.
sowie ein goldeiier Keitenrlna nebst einer Kurhausfart «. Auf
die Ermittlung des Diebes bezw. die Wiederberbeischaffnng
der gestohlenen Gegenstände ist eine bobe Belohnung ' geseht.
Meldungen gegebenenfalls auf Zimmer 17 im Polizeidirek-
tionssebaude - Am 4 d. M . wurden die folgenden Gegen-
stände gestohlen: ein Dvmenkleid . hellgrün , mit Gold durch-
wirkt , von der Firma Knaap (Amsterdam ) : ein dunkelblaues
Seidenkleid iveib gestickt: ein hellblaues , seidenes Damen-
kleio mi. schwarzgrauem Taillenband : ein schwarzseidenes
Kleid , wcib garniert : ein grauer Herrenüberzieber mit
boaenem̂ Griff **” k '** n*f Herrrn -Regenschirm mit ge-

staunt 'ein. wen i Du hörst, dab ich in einen,
Hinterhaus der oberen Frledrickfttabe abgegeben wurde,
Pier andere Frackherren auher mir . Die batten die Reis«
m Ä " ern des Wagens gemacht.

Polizc ?wach«̂ ^ uns "eicheben ? vier war dock kein«
. ..Ick will auf die Polizei . Ich will auf die Polizei !"

schrie ick, tu plötzlicher E : le,ickstung. ..Ich bin ehrlich ver¬
aastet worden . . . ick laste mich nicht verschleppen. Nicktwahr , meine Herren ?"

Die Herren sagten nichts. Oder höchsten» ..meichugge".
Aber das bezog ich natürlich nicht aus mich.

..Du bist hier nicht auf der Bühne und brauchst nicht zn
mimen, erwiderte der Krimmalschutzmann . Und er fügt,
hinzu, indem er uns antrieb : .Avanti . . . a billerl tanri. . . Wir wollen drehen!

Rein . Baltbalar . das lieb Ich mir nickt bieten!
-» "^ EsEle mich nickt drehen Ich bin iung. . ich

^ » " "^ mrEben. , Das rief Ich Da aber sagte der klrfmi-
nclle : Mensch, sei doch nickt io blöd . . . Du sollst hier
keine Szenen machen Ich habe dick blob als Komvari«
engagiert . Du hast den Frnck dock nicht umsonst angezogen.
Du wirst für die nächsten zehn Minuten einer der Gälte de»
Grafen von Helldorl sein."
- ^ Eahte mich an den Kopf. Verrückt . War ich in

einem lollhaus ? Es war off-nsicktlich. Ich träumte . Baltha¬
sar. ick habe damals n'ckt zeträamt . Ich war zehn Minuten
lang der Gast des Grafen Hestdorf. der uns geschminkt »na
in Glntzcnoerück: au ' aec-gt entgegenkam und io etwas wt«:
„Verfluchte Flimmerkifte ! W -> bl -ibt ibr denn ?" rief

Als ich mich nach einer halbjen Stunde wieder auf der
Strabe befand, war im ni!.chi:ru . Ick batte zwar noch immer
keinen Hut auf und mein Frack vaste noch immer nicht recht
tn die nachmittägliche Strabe . aber dafür hatte ick «inen

rur einen >reuungsto,en , onnagemenrsnungriaen Filmmenickei
..mit eigenem Frack" gebalten worden zu sein.

Lieber Baltbalar . I» habe eine Wut au » alle Fräcke
Ich zieh ketnen mehr an. Ick will nicht noch mal Komvarb

'Ich will nickt noch mal in der Besoffenheit verhaft«
Sck̂LuäÄell -tck.7ckt̂ ** * “ mtli:  bflnn l“ ^
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— Was das Reick den Städten schuldet. Aus Frsn^
furt a.  M . wird Berichtet: ker. ”
Finamverwaltung ist aufs engste mit ^ >n der Reichsfinanzenverknüpft . Das Reich schuldet der Stadt Frankfurt einen
Betrag von rund 150 Millionen Mark . Kasi-nboien

— Ltreckbri-k- sind erlassen hinter dem Buren»- »» »« '
August 25!um aus Wiesbaden wegen Unt-rschlayuny: dem Schrein» Adels
Kracht aus Sagen, zuletzt in Wiesbaden rvohnhaft, m°g-n
Sinter dem Arbeiter G-orq Schneider aus Nied wegen Di-Mahls und
hinter dem früheren Potizeiwachtmeister. i-tz.gen Kckukmamr Karl Fr^
MUli Weber aus Wiesbaden, zuletzt wohnhaft rn Hanau, wegen
drohung, Nötigung und versuchter Erpresiung.

- Reue Stempelverteiler. An Stelle des Buchhändlers
Sn Biebrich -st der Kaufmann Adolf Hermann- daseli»
leiler ernannt worden. Die Siempelverteilunqsitelle in H-chheim >1
dem Rendanten der D-reinsbank Friedrich Abt d-rtfelbft übertragen

"'" — Die Israelitische E-melnd-hibttothek (Am Schulberq 3f ist Sonw-
taqs von 10 bis II Uhr und Dienstags von 7 bis 8 Ahr geöffnet. ^
dieser Zeit sindnt die Dücherannahmo und Ausgabe statt, auch liegen dl
jüdischen Zeitschriften aNer Richtungen aus.

Aus Provinz und Nachbarschaft-
«US dem Müller, --»erbe.

!! Aus dem Rh-inga«. 7. Aug. In einer am 3. d. M \m;. „9etel
Eermoniâ in Rüd-sheim ftnttgefundcnenB«r,amm!»ng aller selbständigen
MüNermeister des Kreises, der auch ein Der!ret:r des Landrats zu
Riidesheim detwaüute konstituierte sich die Müller-Zmanfsinnung für den
Rhcingaukreis. Herr MllhlenbesitzerNikolaus Sturm au- Lorch wurde
einstimmig zum Innungs-Obermeister ernannt ^ Rach Erledigung der
internen Innuna -.angelegenhetten wurde Beschlutz darüber gefatzt, den
Mahllohn für di- diessiihrige G-tr-ideverarbeftun, wie folgt festzu.stzen:
bei Mohl-N mit Wasier auf 12 M. per Zentner und bei Mahlen Mit
motorischer Kraft auf 15 M . per Zentner bei 7«»roz. Ausmahlung.

!! GrUsnhrim 1. Rhg., 7. Aug. Ein R e b l a u s h e r d wurde dieser
Daae in dem Weinberg des Herrn Heinrich Hisienauer im „Klauferweg
der" hiesigen Gemarkung aufgefunden. Di- entsprechendenpolizeilichen
Mastnahmen wurden sofort getroffen.

Brand durch -Ine Dreschmaschine.
kpck. Frankfurt a. M.. 7. Aug. Durch den Fnnkenauswurs einer

Dreschmaschine wurde im Vorort Praunheim di- groste Feldscheune des
dortigen Hoigutes jn Brand gefetzt. Dar Gebäude und sieben mit Ge¬
treide gefüllte Wagen wurden ein Raub der Flammen.

Die Verseuchung de» Maine».
wo. Frankfurt a. 9t -, 7. Aug. Noch immer hält dar Fischsterhen im

Main an . Die Fischereicrenosienschaften wollen nun das Wasier chemisch
rtirtrrsuchenlallen, dach vertritt man setzt die -Ansicht, dast wohl eine
Fikchkrankgeii di- Ursache des Sterbens I-in mühte, denn eine auch sehr
stark gifthaltige Petsenchung des Wasier» hält nach den seitherigen Be¬
obachtungeni.i.ht ' wochenlang an. Es könnte höchstens sein, d̂ast eine
Fabrik dauernd oiftiae Abwäsier in den Main führt, doch dürfte das
sestzust-llen eine schwierige Sache sein.

Für 528 889 m. Silber gestohlen.
fpd. Frankfurt a. M., 7. Aug. Eine Billa , die knapp -in- Stunde

ohne Aufsicht war, wmde in dieser Zeit von Einbrechern beimgesucht.
Diese erbeuteten Tafelsilber, Schmucksachen! und Münzen im Werte von
520 „00 M . Al- mulmastliche Täter kommen die Einbrech-r Heinrich
Eckel und Johannes Bartholomäus aus Kasiel in Frag«. Durch Mittels¬
männer hob n die beiden Einbrecher versucht, von dem Raub in Kasiel
einige der wertvollsten Stücke zu verkaufen. Weil sie aber unverschämt
hohe Preise forderten, wurde.» die Ankäufer stutzig und zeigten die Sache

. der Polizei an. Die Täter konnten noch nicht verhaftet werden.
Beim Fustballspiclenverunglückt.

me. Frauksurt a. M.. 7. Aug. Beim Fustbalispielen vor der Taunus-,
anlaae stillste ein zehnjähriger Junge auf den 2lsoh.il> UN» zog sich cine
Ichwere Gehirnerschütterungzu, an deren Folgen er gestorben ist. Wieder
eine Warnung au die Eltern, ihr« Kinder nicht auf der Strotze  Futz-
ball spielen zu lasiett.

Beim Baden eetruuken. — Goldene Hochzeit.
el. Hochbcim, 7. Aug Leim Baden im Main ertrank -in 13jähriger

Junge. Erst am nächsten Tage konnte die Leiche gcländet werden. —
Die Eheleute Jakob Bücher und Katharine Margarete, ged. Kleber, in
Delkenheimbegingen in aller Stille die Feier ihrer goldenen Hochzeit.
Der Kirchenvorstandüberreichte dem Jubelpaare eine Jubiläumsbibel.

Vom Blitz erschlagen»
fpd . Kasiel, 7. Aug. Die '29jährige Landwirtssr.ru Apel in Mockbach

wurde aus dem Felde von einem Blitzstrahl gelrofien, der sie sofort tötete.
Di- Schwester, die sich in unmittelbarer Rahe b-sand, war mehrere

' Sekunden in ein Flammenmeer gehüllt, kam aber mit dem Schrecken da¬
von. Der Körper der eischlagenen Frau wies viele Brandwunden aus,
das Kopftuch war völlig zerfetzt, die Haarnadeln verbogen. I

Zwei Bruder vom Auto getötet. >
fpd . Koblenz, 7 Aug . Ein Personenauto uberrannt- in der Schlacht,

hausstrotze in schnellster Fahrt zwei 21- und Läjahrrg- Brüder, die einen
Drückkarrenvor sich herschoben. Der ältere Bruder war nach wenigen
Aug-nbhick-n tot. Der zweite kam tödlich verletzt IN da- Krankenhaus.

Sport.
Deutsche Rheinmeisterschaft für 1921.

Die dem Schwimm - Klub Wiesbaden  von 1911.
E . V.. vom Deutschen Sckwimm - Verband  über¬
tragenen Vorarbeiten zu diesem am 21. August 1921 stattsm-
denden größten deutschen Stromschwimmen sino nunmehr be¬
endet. ''Die bereits erlassenen Ausschreibungen lauten : Wett¬
schwimmen um die Deutsche Rbeinmciiterschait : a) iür
Herren , b) für Damen , offen für alle Mitglieder des
Deutschen Schwimmoerbanoes . Die Schwimmstrecke ist eine
deutsche Meile — 7500 Meter lang und gebt von Weisenau
aus an Mainz vorbei bis »um Bootshaus des Ruderklubs
Wiesbaden in Biebrich a. Rb . Meldeschluß ist am 12 . Au g ust
1821. abends 8 Ubr . in der Geschäftsstelle des Schwimmkluds
Wiesbaden von 1911. E . V.. Oranienstraße 31. Die Preis-
rerteilung findet am Abeno oes Wettkampstages im Kur¬
haus »u Wiesbaden statt . Da als Sieger bei diesem großen_t . _ — VI~ CeJiwtmntof ( r,f \/>nrt%» ttrttt

Wiesbadener Stadt - und Landverband für Leibes¬
übungen.

Statistisch' » zu den Wiesbadener Reiibsjugendwettkämofen.
Rach beendet.-? Zusammenstellungder Ergebnisie d°r R->chsiu8-nd°

wettkämpf- dür' ten die erhaltenen Zahlen von allg-mem-m 2nl°resi
sein. Die T-ila-hmerzahl aller drei Klasien !ur i- mannl.^ und
weibliche Jugend betrug: in der Stadt Wiesbaden 081 >m Landkr. lS
Wiesbaden 701. insgefam. - llo 1138. Hiervon wurden Sieger in der
Stadt Wi-sbtden 270, im Landkreis Wie-baden .>88, rnsgetnmt ch
875. Im ganzen haben also etwas über 18 Proz. der To h / b
Anforderungen genügt. Auffallend ist, datz die6 »hl  der Sieger rm
Landkreis Wiesbaden mit über 52 Proz. der - e-!n°emend-n s-g°n.ib-
d-r Zahl der Sieger in der Stadt Wiesbaden m,t "»A " ,cht « Pro». g°
wattig überwiegt. Zweifellos haben .wir  hier die Auswr.kung °°r
beferen und kräftigeren Ernährung der Landk-nd-r vor uns. st
Wiesbaden nahmen noch folgende Stadt- und .
R-ichsjugendwe.tkämif-n teil: Biebrich. S-glaN E^ -nbo,m Schie stein,
Rainbach, Nordenstadt, Dotzheim, Naurod, B-crstadt Frau-nst-in, D
beraen, Eddersheim und W-ilbach. Mit der E-samtterlnehmerzahlvon
1158 steht der Wiesbadener Stadtz, und Landn- rnand an -ist-r Stcll-
fämtlicher Unteeoerbände im Reiche. Wie sich, °i- Zahl der Sieg-r un
Siegerinnen auf Ne einzelnen Wiesbadener vchulen verteilt, " gib X )
aus folgender Zulammenstelkrrng: Städtisches Realgymna.ium 32 S eger
Humanisiiiches Gymnasium 55 Sieger, Staatst Realgymnaimm 2. Sreger
OberrealschuleZietenring 13 Sieger. Die Voll» und M ftelschulen, die
für die 1. und meist-ns auch 2. Stuse keine Kämpfer st-'l ' n konnten,
hatten an Erfolgen zu verzeichnen: L°hnstra,°n,chule » SNger Sch
ber.z 8 Sieger, Luif-nstratze 2 Sieger. Riederderg 18 Sieger, Lehrstratze
2 Sieger, Guienkergschule8 Sieger. Hierzu kommen noch: Tu.noeiein.
mit 1 Sieger. Sp -Kl. Athletia mit 3 Siegern. Manneriurnvei-inMit
5 Siegern. Bei den Mädchenschulen hatten: Lyzeum 1 21 Si-g-rinn.. ,
Lyzeum2 2 Siegerinnen, Institut Schaust 1 Siegerin. Hoh. S°nd-lsschul-
1 Siegerin, Schulberg 3 Siegerinnen, Rhainftratze 3 Siegerinnen,
ftraste1 Siegerin. Kastellstratze1 Siegerinnen, -Männerturnverein 7 Siege¬
rinnen', Turngcselllckast1 Siegerinnen. — Bei 8 Siegern konnte die Zu¬
gehörigkeitnicht festgestellt weiden.

•  Arbeiter -Radfiihrerbund „EolliatifSt “, Gau 18, 3. Bezirk. Sonn¬
tag, den lt . August d. I .. findet in Winkel - . R h. das  dieszahrige
B-zirksfest statt. Die Bezirksleitung und der Festausichust haben kelne
Kosten gescheut. Zwecks Hebung und Förderung des « parres sind die
Kunstsahrertiuvpe E Storm, Weiterstadt, und eine Akrobatentruppe
zu diesem Feste oewrnnen worden. Ferner werden zahlreiche Lrt -giuppen
erstklassige Schul- uud Kunstreigen vorführen. Sämtliche Mit¬
glieder des Bundes aus der näheren Umgebung, Rhein, Main, Lahn und
Taunus werden ersucht, stch an diesem Feste zu beteiligen. Auch olle
fernstehenoe Simrtaenosien und Gönner sind zu diesem i,est- erngeladen.
Der Feftzug l-,ginnt um 2 Uhr vom Verernslekal aus.

* Sportllnb Rasta » 1920. Die diesjährige Generalversammlung findet
Dienstag, den 8. 2lugust. 814  Uhr , im „Weitendhoj' statt. Um vollzähliges
Erscheinen bittet der Vorstand.

* Ein Klub iUt Gewitter»»,stNng«. Im Anschluss« °n die derzeit
starken Gewiitern-iaungen erinnert «in Mitarbeiter der ” ,
an einen eigenar.ioen Klub, der vor einigen ond-r-
gewitterreichea Sommer in Birmingham gegründet ° urd' . . ^ «e « illen.
und Kl-inhäuse-anlag-n erschienen damals b-I-nd« 7 «esahrde d e,
bildete sich daher zuerst ein- kleine Bereinigung, welche die Beschaffung
von Blitzableitern und di- Versicherunggegen Gewtkterschäden auf ge.
mctnwirtschastlichem Wege besorgte Dann g.ug man aber »och -°->ter
und schuf -in eigenes vollständig „blitzstch-r» '. illubhe.m,̂ das den Klub.
Mitgliedern während eines Gewitters zur Verfügung steban i ..
ein Aschwers- Ecwriter h-ranzog, versammelten sich die Klubqvnosien, die
das Recht hatten, in diesem Falle auch ihre Familsenangehärlg-N Nistzu.
bringe» in den geräumigen Lokalitäten des Erdgeschosie», che so
eingerichtet waren, Last lein Fenster direkt ins Fr-re ging. Itb-rd-es gab
es schwere V-rbänge und Portieren . Gegen ^ n D°nn-r waren schall,
dicht- Türen angebracht und austerdem wurde mit -lektrischemW>tneb
ein mächtiger Musikautomat in Tätigkeit gesetzt, der wahrend der genzen
'vauer des Gewitters die dröhnendsten Weisen und g-rauschvoMten Marsche
zum Besten gab. Wenn ein Gewitter ausgetodt batte, wurde die- n-n
t er l Klubleitu,lg durch ein Glockenzeichen bekannt gegeben, worauf mau
sich ruhig nach Hause begeben konnte. Der Kluv zahlte zu st'Utn u°r>
Übergehenden Gästen zahlreich- illustre Persönlichkeiten- vuchderstt ^ «
König von England toll als Prinz von Wales einmal den Klub wahrend
eines Gewitter» ausgesucht haben und von desien i-lnrichtungm so sym.
pathisch berührt worden sein, datz er »eranlaht habe, ähnliche „Gewitter,
zimmer" auch in seinen Schlösiern einzurichten.

Vermischtes.

Tun vem ouiiüimuicu um Ult:
ein Stro -nsckiwimme» Über 7500 Meter statt , das offen ist:
s)  für 2. Senioren , b) für 3. Senioren , c) für Junioren,
d) für Jugend , getrennt füt Damen und Herren , e) für alte
Herren über 35 Jabre . f) für alte Herren über 45 Jahre.
Aucki diese Wettkämvse sind offen für alle Mitglieder des
Deutfäun Schwimmverband 13. Start und Ziel und die
gleichen wie bei der Rbeinmeisterschaft . Die Stadt Wies¬
baden  bat anläßlich dieser großen Wettkämvse einen wert¬
vollen Wanderpreis zur Bersugung gestellt, der dreimal
bintereinanver oder fünfmal außer Relbenfolye errungen
werden muß. ebe er in den dauernden Belitz desiemgen Ver¬
eins übergebt , dem der Sieger anaebort ... Die Kurver¬
waltung  der Stadt Wiesbaden bat für den Abend des
Wettkampfes gröbere Fest licht eiten im Kurbaug vorgesehen,
auch wird der Sckwimmtlub Wiesbaden 1911 an. diesem
Abend durch seine Mitglieder einen Kunstfackelrelgen un
Kurbausweiber zur Vorführung bringen lallen. Da demAusgang der Rbeinmeisterschaft von allen Seiten großes
Interesse entgegengcbracht wird und ersabrungsaemach den
Kämvien eine nacl» vielen Tausenden Klltilende ouiÄauer-
menge beiwohnen wird , ist der Schwimmklub Wiesbaden be-
retts mit dem Magistrat der Stadt Biebrich zwecks Abiver-
rung des gesamten Rbcinusers und Schaffung von Zuschauer-
vlatzen in Verbindung getreten . Ferner steht der Klub mit
verschiedenen Schisfabrtsgekelljchasten zwecks Charterung von
Zuschauerdamvfcrn . die die Saiwlinmer vom Start bis ins
^icl begleiten rollen, in Unterhandlung . Das Schiedsrichter-
cmt für die Wettkamvf « bat der 1. « °r!chende des groben
deutschen Schwimm-Bcrbaudes . Herr Dr . Geuow.
a. Main , verionlich übernommen . w . n.

* Die Sitze und die spanische Hosetikette. Wie aus
Madrid  gemeldet wird , hat die unerträgliche Hitze der
letzten Tage sogar an einer uralten Einrichtung gerüttelt,
die bisher allen Stürmen der Welt ftandgebalten hatte : näm¬
lich an der spantickren Hosetilette . Madrid errelchre in den
letzten Julitagen erne Temperatur von 5V Grad Lelsius im
Schatten . Die höchste Temperatur , iie sert Jahrzehnten in
Madrid festzustellen war . Die plötzliche Rückkehr des Königs
Alfons nach Madrid und die durch die bekannten marokkani-
schen Wirren hervorserusen -en zahlreichen Empfänge brachten
ins politische — und Hofleben in Madrid bei der Hitze eure
solche Unruhe . Lab der König selbst von der strengen Einhal-
mng der spanischen Hosetikette ..allerhöchst Abstand zu nehmen
geruhte ". Während vorher ein Minister ohne Frack oder
Galauniform nicht empfangen werden durste , sind letzt unter
dem Einfluß der 50 Grade Echattcntemoeratur vom Konrg
Alfons Weisungen ergangen , wonach die Minister und sonsti¬
gen Würdenträger im Straßenanzug , bezw. in der gcm>ohn-
licken Amtskleidung zur Audienz erscheinen dürfen . Damit
ist in die Front der svanischen Horetikette die erste Bresche
geschlagen worden . , , . . . —1

* Wie ein afrikanischer Regenmacher arbeitet . Wir
wünschen uns in diesen Tagen rurchtbarer Trockenhert wohl
einen Regenmacher herbei , der uns das segensreiche Naß aus
den Wolken hcrabziebrn könnte :, aber zu zenen Künstlern , die
im Innern des dunklen Erdteiles dieses Geschäft besorgen,
werden wir doch nicht unsere Zuflucht nehmen, wollen wenn
wir Näheres über ibre Arb '.itsweise boren. Ein .Forschungs¬
reisender F . S . Joelion . der durch seinen lanmabrigen Auscnt-
balt im Tanganjikagebiet die Tricks der Zauberer genau
srudiert bat . berichtet über diese Künste der afrikanischen
Regenmacher. Der afrikanische Medizinmann . sucht sich, wenn
er ein wenig fortgeschritten ist. geradeso wie unsere Ärzte,
eine Spezialität aus . Jedes größere Dort hat verschiedene
solcher ..Mganga ". an die man sich bei verschiedenen Anlassen
wendet. Da ist z. L . der Fetischmann ' der .Übeltat ^ ber-
ausfindet und auch Gifte *i,r oorkommende Falle in Bereü-
schaft bat . Ein anderer Wundermann ,st wieder bauvtia .ch-
l !ch in Liebessachen tätig und in einem dritten Kraal fin¬
den wir einen berühmten Regenmacher , an den sich die Ge¬
meinde bn Trockenbait wendet . Da er cm genebener
Bursche ist. so läßt er sich auch durch reiche Geschenke nicht
ciwa dazu bringen seinen Stammesgenossen io ohne weiteres
reiche Regengüsse zu versprechen. Er muß erst am Hrmmel
irgendwelche Zeichen dasiir entdeckt haben . Als ein eifriger
und erfahrener Beobachter .des Firmaments wird er eure
r̂nt êrnte Wolke erspähen , hie den üörikien noä)
ist oder der lle keine Bedeuiu rg zitschreiben. Er schließt
daraus aber auf einen kommeaoen Wetterumschlag und ver¬
kündet den andern , daß in wenigen Tagen oder mit Üem
Mondwechsel Wasser in reichen Mengen auf die durstige Erde
herabströmen werde . Wenn er aber solche Ho:fnungen nickt
aus natürliche Weise erregen kann dann »lebt er sni mü
leinem . Zauberlack" in den Urwald , zuruck. 3n diesem Sack
befinden' sich die merkwürdigsten Dmge . menschliche Zahn,
und Krokodilleber . Löwenkkauen und fauliges , üleis. 1. Aus¬
gerüstet mit diesen Massen kämest er nun mit den bösen
Geistern, die das Land quälen , und zwar solange, bis er den
Sieg über die Dämonen errungen zu haben glaubt . Ist senr
Kamos von Erfolg begleitet , dann wird 0̂ allgemein ge¬
priesen und reich beschenkt.. Regnet es aber nicht, fo büßt er
dasbalb auch nichts von seinem Ansehen ein . denn man weiß,
wie schwer es ist. mit den . übernatürlichen Krasten ^ <.' 8 auwerden Glaubt er aus sem emm oder anderen Grunde,
daß Regen nicht mebr kern ist. dann beginnt er leine oiicnt-
lifsie Norstellun ^. ein dunkles Eewnnd ^bklelhet. granug
anaemalt mit feltiamcn Sch'nuMucken . bedangt , schlag er
d>e Trommel schreit und tanzt , bis lbn die .Erschöpfung
niederstrcken läßt . Je mehr -er lick anstrengt und ie krastloser
er dann zufammeustnkt um so größer stud die Regenboss-
nungen und wenn zufällig nach ein vaar Stunden der Snn-
mel ^iei'n» Schleusen öffnet , dann hat natürlich ŝ n 3auber
gewirkt ' Sonst muß er von neuem ansangen . Ganz leicht
ist also die Arbeit oes afrikanischen Regenmackets mckt.

- Patentstil». Ein Wien:r Patentanwalt legt >-it Jahvrn eine
Sammlung ktilistssckier Entgleisnnsi«» an, di« er in Patenten. Jnsorma-
Nonen, Patentdescknelbungcn, Briefen nnd ander«» Sch->ft«n “ rC«M«
hat. Ans d«r umfangreichenAnthctogie b.acht« kürzlich -in Wiener
Bl-U eine kleine Auslese ,um Ausdruck. Da hretz -- t
16 232: DI- Konstruktion dieses Windmotor, bericht auf der Tatsache,
dast di- Wind« gleichzeitignach allen Richtungen blasen. — Aus einem
Briefe: Der Schwerpunkt der uns -tngereichlea B-,chr-tbung gipfelt in
der Tatsache . . — Da, Guststück arte« nach, rückwärts in eine Gabel ans.
Ans einem Bescheid de, österreichischen Patentamtes: In dem̂ van Ihnen
in Ihrer «usterung hervorgehobcnenUnterschied, »atz bei Ihrem Unter-
«stell die Streber so angeordnet sind, dast . . c nem  ® t c*f;
Ä nehme an. dast St . tm Dran, . Ihrer Piettet.tgke.t daran vargesien
h?h.n Rack, langem Studium Hab. üh »-«, « » « >- 4« «u»
Pappendeckelpjropsen erzeugt. s , „

Neues aus aller Well.
Brande . Die Stallungen der Foblemveide bei Rastatt

sind niedergebrannt , wobei 19 wertvolle Pferde verbrannt
sind Auch das bekannte Rennvs >>rd ...Hubertus fiel den
Flammen zum Opfer . — Auf oem .Sledelungsgelande nord
westlich von Munckeoerge brannte eine dem Obst- und Heun
stätten-Berein Freiland in Reu-Kolln . gehörende Damvsi
sägerei mit HolzvorrMen vollständig nieder. Der Schadenwird auf rund eine Million Mark geschätzt. — Aus dem
Rittergut Longnitz bei Nikrisch brach ein Brand aus . der sich
mit großer Schnelligkeit über die gesamten Wirtschaftsge¬
bäude des Gutes erstreckte, ü̂üe Wirtschaftsgebäude , ausge¬
nommen drei Nebengebäude , und tue gesamten Ernte - und
Heuvorräte sind verbrannt . Der -- ckoden lst aaßerordentliS
grob. Das Vieh wurde gerettet Das Schloß blieb unver-

— Jzz Augustdork vernichtete ein Brand 200 Hektar
Waldbestand . Loschungsv.' rfnche stad erfolglos gewesem

Verkauf des Schlosses Kreuzbnrg . Das bekannte Scklaß
Kreüzburg das im Jabre 1395 von dem damaligen Erotz-
herzog Karl Älerander von Sachsen-Weimar an die Herren
v. Dreysc verkauft worden war . ist jetzt >n den Besitz eines
Hotelbesitzers aus Erfurt ubergegangen . Das alte Scklon.
das von dem neuen Besitzer umgebaut werden wird . . war
jahrhundertelang die Residenz der Landgrafen von Thüringen

Sturmschäden in England . »Daily Mail " zufolge bat
ein Sturm in verschiedenen Gegenden Großbritanniens , be-
sond̂ s in Cwanica . schwere Schaden verursacht.

Zevvelinvcrkebr zwischen Svanien . und Buenos Aires.
Eine deutsche technische Kommission beiabrt das Sudwestg .
ftaüe Spaniens aus der Suche nach geeignetem Gelände fut
bic Ausstellung von Lustlclnfiballen für Zeoveline . die nne
bedeutende Eesellschait für die Passagierbeforderung zwischen
Onanien und Buenos Aires .rusnutzen
kvü?de wen" ?er als vier Tage dauern . Spanisches Kapital
wurde fick an der Unternehmung beteiligen.

Lerlinsr vevisönüurss.
W.T.-B. Berlin

Holland . .
Belgien . .
Norwegen
Dänemark
Schweden
Finnland •
Italien . .
Bonden . .
New-York
Paris . . .
Schweis
Spanien .
Wien alte

» D.Oe.
Prag
Budapest .
Polen . . .
Bukarest «

8 August.
, . £499 .35
. . 6X3 .33
. . 1043 .9»

. 1332 .20
. . 1678 .30
. . 123 .35
, . 35 2.60
. . 295 .20
. . 81 .53
. . 637 .35
. . 1337 .10
. . 105140
I s '73
. . 101 95

20 .i7
4.12

. . 104 .-

ahtli
die.

che Amt
£505 OS

613 65
1046 .05
1251 .80
1681 70

123 63
353 40
293 .80

81 .71
638 .6S

1369 .90
1053 30

W77
102 .25

SO 33
4 . 17

aünnjti f Ir
% für 100 Gulden

100 Franken
100 Kronen
100 Kronen
100 Krone»
lOOFtna. -liart
100 Iür,
1 PH. StsrliJj
1 Dollar .
100 Fran 't«
190 Frank »,
100 Peseta«
100 Krass,
100 Krona,
100 Krass,
100 Kran »,
, 100 patn -Kais
100 Lai

Industrie und Handelt
wd. vis Ncurestaltune des Eiaemvirtschaltsbuiidoi . Das

Reichsvvirtschaftsnünisterium hat oiuen '! ,i än olicli-
ent wurf ausuearbeitet . der verschiedene Lnzulansiau
keiten beim Eisen wirtschaftsbuul beseitigen ^ 1.11; u ' aUf
ist auch die Ausdehnung der Verbrauchervertietuu»
" a « Zaek . rimln . tri «: « . * •
Rericht der Verwaltung der Zuckerfabrik Glauzig
rechtiat der Stand der Feldfrüchte auch neuen
schäftsiahre . sofern nicht unvorhergesehene Krewn^treten zu guten Erwartungen . ( Im voriahie 00
üfvidenleV - Die Zuckerfabrik F r 0 b e I n . A.-G .
schloß , eine Dividende  von 28 gegen 11  Proz . iw
iabr vorzuschlagen.

WiariMii düs Abführmittel
rlDlOX Sshakoladeikonfeft1
BL  llftlll | K ülerall erhältlich. ^

Die lNsrgen .Ausgade umfaßt 8 Seiten-
Hauptichriftterter : tz. L « lisch.

USMerantvoortlt » für den politischen Teil : H Lekisch!  1J"
Loltuno »?«il 3 . ®.: v L e lisch : für den Totalen un # 'Aoklaiv" '
Iowtt ch. nchl . sn- t »nd Handel : W . Etz : für #,« An, . >8" , ^' 01B ^ ft . Lornnuf,  sämltich in Wiesbaden.
Druck u. Verla « der2 . s ch« lten der  gsichen tzasduchdruckerei m

Sprechstunde dar Echrrjtteuun« 13 dt» 1 Utzd-
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f Men-MBole)
f StzxiblicheP erso nen ^

^ Kaufmännksches Personal

Kfüfm. Persona!.
Wer Stellung sucht

oder zu vergeben hat,
wendet sich stets am
besten a. d . gebühren-
fr ien Stellennachweis
des Kaufmännischen
Vereins, Luisenstr . 26
Fernspr . 6185. F376

in
gesucht

für kaufmännisches Büro.
Angeb mit Lebenslauf
u. Gebaltsansvrüchrn unt.i. 6>edl
!l. 22V Tagbl -Verlag.

Fräulein
mit guter Schulbild , für
Büro gesucht. Offert , u.
3. 815 Taabl .-Verlag.

Zum Besuche von
Schreibwaren -,

Detail - und Engrosge-
schästen,Behörden usw.*%*x Same
mit gut. Zeugn . u.gew.
Auftr . Off. m. Bild,Ge-
baltöanspr. erbet, unt.
K. 813 an Tagbl.-B.

Branckekundige
Verkäuferin

für Leliensmittel -Eeschäft
geiuchf. Nur iolche. welche
im Aufschnitt - Gesdiäit
tätig waren , wollen sich
meid. S . Tenhaf . Markt-
stra he 13._

3UIU60
mit guter Handschrift u
^enogrnvhiekenntn . auf
1—2 Monate aushilfs¬
weise für Büro gesucht.
Of,orten unter K. 858 an
den Tagbl .-Verlag.

MMsmn
17—19 Jahre alt f. feine
llarmmerie gesucht.

Kästner u Jacobs.
Taunusstrahe 4

bei höchstem Gehalt!
. ^ ,ur hiesiges Svczial-Waschehaus ver bald

s-kucht-

!.Mnuferin
I.ülerlflafai unD
Balßifltaur.

^Ehrliche Offerten.
Möglichst mit Bild , unter
s - 8ts an den Tagbiatt-
4>erlag erbeten.

.Branchekundige

Wiitzvestöilfeiiii
"" sofort gesucht.

Mohdilllb Mül
_Marktstrahe 22.

Jüngere
Verkäuferin

sowie
Lehrmädchen

gesucht.

Ms AklMM
Wäsche-Ausstattungen.

sz, ^ess. Lehrfräulem
W, 'eine Parfümerie bei
'"'»rtig Vergütung aes.

ualtner u. Jacobi.
Taunusstrahe 1.

^weröliche« Personal')

Wie Siljntüiern
einige

rtigen u. Aend.

LlMI«e Büglerin
Ccharnborststrabe 7.

Putz!
Mehrere tüchtige

Zuarbeiterinnen
u. angeh. 1. Arbeiterinn.
für sofort oder später
in Dauerstellung ges.
Luise Kleinofen

Lanqqasse 39.

Eine Büglerin
u. Lehrmädchen gesucht
Eckerufördestrane 3. •

KW Wem
für 2 Tage im Monat
gesucht. Nur Anaeb . mit
Emvfebl . u. Lobnansvr.
u. W 851 Tanbl .-Berl.

Ein solides Fräulein,
welches am Büfett Be¬
scheid weih. w. aes. Hotel
Vogel Nkein stra he 27.

Kinderfräul -in
tagsüber zu zwei kleinen
Kind an gesucht

Dotzh. Strah e 81 3
Durchaus tüchtige gut

emofoblene

neerfekt im Kochen und
acken. findet dauernde,

angenehme u. guj dot.
Stelle in frauenlos , kl.
Haushalt . Gefl. Schreib.
u. A. 217 Tnabl .-V rlaa

Haushälterin
zu. einz. älterem Herrn
gesucht. Off. mit Gehalt,
Zeugn . u. Photogr . unter
K. 818 Tagbl .-Verlag.

l. M
aeiuckt Vismarckv' atz 5.
an der Wilbelmstrake. _

Durchaus zuverlässiges

oder einfache Stütze, im
Kochen u. Näh n bew..
für kl. Geschäftsbaushalt
(2  Vers .) gesucht. Wenn
Lull vorb.. kann d. sich
auch im Geschäft mit be¬
tätigen (Kurzw V Off. u.
R 835 Taab !.-Ve rlag

Gesucht' wird z 15. Äug.
ein juna -s besseres

Mädchen
für die Küche und etwa;
Hausarbeit Betr . ist E -
legenbeit geboten, das
Kochen zu lernen . Vorzu¬
stellen vorm. 9—1 Ubr

Rosselttratze 22.

Zuverlässiges tüchtiges

MklMäWn
perf. i. Kochen, ges. Gr.
Wäsche auß. d. H. Gute
Zeugn. erford. Krauter-
Dörr , Gr . Burgstr. 13,1.

Tücht. Hausmädchen,
w. nähen u. bügeln kann,
sowie , ordentl . Mädchen
für Küche und Haus in
Villenhaushalt z. 15. Aug.
gesucht. Näh . Adelheid-
strahe 66. 1. Etage.

Lravss Mg . Wchen
gesucht für gleich od. spät,
bei gutem Lohn u. Be¬
handlung . Näb . Moritz-
strake 16. Restaura nt ._
Ein aast, fleisi. Mädchen

zum 15. 8. für ganz ooer
tagsüber «"sucht. Näh.
Oranienstrahe 58. 1.

Wegen Erkrankung
des jetzigen Mädchens
für kl. Haushalt iof. od-
sväter anständ . ehrliches
21lleinmädch. ges. Kaiser-
Friedrich-Ring 33. Part.
Ivsri. 'ülieiWäijlhU

aei. Wellritzstr. 28. Part.
Mädchen,

welches lochen kann, so¬
fort gesucht Helenenstr. 7,
Gasthau s.

Zuverlässiges
Alleinmädchen

oder einfache Stütze
kür kleinen Haushalt
ofort gesucht Dreiweiden-
tratze 5. 3 links. _

Mtiges tzauMädlhen
ofort gegen hoben Lohn

gesucht.
Schäfer. Röhlerstrahe 10-

Üiidjt.Miidlyeii
das kochen kann, in klein.
Haushalt gegen h. Lolin
u. gute Behandl . gesucht.

Friest -Sector.
Bachmavekstrab» S. 1

Fiir bald oder später
mr unser Änferfigungsafeller
eleganter Abend - und Nachmittagskleider (Modellgenre)

.

gegen hohes Gehalt

gesucht.
Es kommen nur allererste strebsame Kräfte , nicht unter

30 Jahren , in Betracht , die an selbständigem Arbeiten gewöhnt,
elegante Toiletten entwerfen u. sch eiden können . Bewerberinnen
aus feinsten Salongeschäften oder Modehäusern , die ein größeres
Personal umsichtig leiten können , wollen ausführliche Offerten
einsenden unter L. 3770 an Rudolf Masse, Frankfurt a . M.
Tadelloser Schnitt , persönlich vornehmer Geschmack , ange¬
nehmer ehrenhafter Charakter Bedingung . Diskretion zugesichert.

F 119

¥
Zuverl . Alleinmädchen,

das kochen kann, für
gleich oder zum 15. bei
gutem Lohn gesucht.
Wüsche außerhalb . Adel-
b, idstrahe 73. 1_

Tüchtiges besseres
Allein mädchen
g 1 Kav ellenstrahe 40. 1.

ZuverlT^ Allriumädchrn
eint Stütze mit guten

Zeugnissen, selbständig in
Küche u. Haushalt ge¬
sucht. Dr . W, Rathaus-
strahe 5, 4.

Tüchtiges
ZIiWMiiWu

für sofort gesucht.
Hotel Kronprinz.

Taunus strahe  46 —48.
Tückt. ältlBlädchen

bei gutem Lohn für
gleich gesucht Weber¬
gaste 38. 1.

Siitijt. lUßinmotHljen
gesucht Rbeinstrahe 98. P,
Sauberes Älleinmädche,
sofort oder 15. August
nesucht bei gutem Lohn.
Wenn. Kranzvlatz 2.

tscanäöjijd)2̂niion
Taunusstrahe 49 1.

sucht für sofort sauberes
tüchtiges

MstlmWn
bei^ rFm ^ Lohm ___—
Ein tüchtiges Mädchen

für Küchen- u. Hausaro.
wird gesucht. Hotel Votz. l.
Nkeinstrahe 27.

»l . MdWli
zuverl . u ehrlich, f. alle
Häusl . Arb in kl. Villen¬
haushalt . 2 Perf . sof. od.
bald gesucht. Vorzustellen
zwischen 3 u. 5 Uhr

Körnerstrahe 3. 2 r.

Well. MeiniMüM
* 15. Aug . v. Eben ges.
Kaiser -Friedr .-Rina 49. 2.

Gesucht für sofort
bis 1. Sevt . ein besseres

Mädchen
zur Aushilfe . Haus Icke.
Sonnenber aer Strahe 56

Gesucht
gut empf. Frau o. Mädch
täglich 2 Stunden als
Stütze zu zwei Personen.
Mainzer Strahe 86a. bei
Waldschmidt  _

WM Frau
norm von 8—12 Ubr ge¬
sucht Viktoriastrahe 19.

Wucht tagsüber
«chsn oder$rau

zu 2iäbrigem Kind und
mr Haushalt.

Brever.
Bismarckrina 38. 3. Stock.

Ehrliche Frau
für 2mal in der Woche
für je 4 Std . gesucht. Zu
erfr . im Taabl .-Verl . Fx

Jüng . Mädchen
von 2—7 nachm, gesucht
Kleiststrahe 21 1 I.

Achiiges KM
oder junge unabb . Frau,
die in allen Hausarbeiten
bewand . mit guten Emv-
fehlungen. von morg. 7
bis 3. evt auch für ganz,
auf sofort gesucht.

Kahn.
An der Rincfirch « 4. 2.

Jüngere Stundenfrau
iägl . 2 Std . ges. Schmidt,
Niederwaldstrahe 11. 2

Stundenfrau
3mal die Woche gesucht
Nkeinstrahe 98. Part.

6öu&. ßljrLIonotsft.
für Dauerst , ztl zwei
Pers . o. 8—3 Ubr re|-'.Üur solche f. berückst
ro.. die schon in best.
Häusern tätig waren.
Vorzust. v. 9—3 Ubr.

Strauk.
Nüdesb Str . 21. 1.

Monatssrau gesucht
Nkeinstrahe 67. 1.

Monatsmädchen gesucht.
wöchentlich 3mal 2 SIS.
Oranienstrahe 12. Part.

Monatsfrau gesucht
Schwalbacher Str . 7. 3 I.
Monatsfrau wöchentlich

2mal 2 Std . gesucht Dotz-
heimer Strahe 73. 2 r.

5 Männliche Personen ]
f Kaufmännisches Personal ]

I. MWltWW
in mittl . Jahren , selbst
Arbeiter , von gröh. An¬
walts - n. Notariatsbüro
bei guter Bezahlung ver

sofort gesucht.
Offerten unter Ü. 834 an
den Tacbl .-Ncrlaa.

zum sofort. Eintritt ges.
Rechtsanwalt Klein.

Rbeinstrahe 38.

Lehrling
für kaufmännisches Büro
zum sofortigen Eintritt

gesucht
Offert , junacr Leute , die
eine gute Schulbildung
genossen haben und sich
durchaus für den kaufm.
Beruf eianen . u. H. 837
an d n Tagbl .-Verlag.

[ ©ewe thitriies Personal ^

Mechaniker
Bandagist

gesucht Mainzer Str . 13.
Vor zust 8- 12. 2—4 Ubr.
Lehrling od. Volontär

sucht eleltr - Installation --
Ecschäftz Off. u. L. 856
an den Tagbl .-Verlag.

M \i\m  NUSbmA
nicht über 17 I .. sof. ges.

Samen -Haus Nickel.
Wellritzstrake 30.
kMdmILe

iof. gesucht. C. Schellcn-
berg. Goldaaste 6.
Wger£tu öariae

gesucht Neuwäsch.. Sckarn-
korststraste 7.

(AM -EWe j
( Weibl iche Personen ^

( Kaufmännisches  Personal^
Perfekte

Kontoristin
mit langt Praxis sucht
schriftliche öeimarb .. evt.
auch einige .Stunden,
auher dem Haus >. Offert.
u. G. 838 T a bl.-Verlag.

Funges Biädche».
angen . Erscheinung , von
tadellos . Ümgangsformcn. „ - -

erin in
gewerbl . Buchhandel od.

sucht Stellung als Ver¬
käuferin in. Mode-, kunft
Zigarett .mbranche . event.
auch als Empfangsdame
in pbokoar. Atelier oder
ühnf. Offert , u. E. 850
an den Tagbl .-Verlag.
' Gewerbliches Personal )

Besseres Fräulein
nimmt Heimarbeit . Buni-
u. Weihstickerei an . Näb.
im Tagbl .-Verlag . Fe

Zu möglichst sofortigem Eintrilt suche ich für
meine Herren-Maßschneiderei einen tüchtigen erfahrenen

Zuschneider
der den verwöhntesten Ansprüchen gerecht wird. Es
hat nur Wert, wenn sich Herren melden, die mit
zwei Anproben tatsächlich einwandfreie Kleidung liefern.

Hans Schaefer, Mainz.
FI4

tfiMlil
mit langjährig Praxis,
lucht Stell in Fabrik od.
xbarmaz . Laboratorium.Angebote unter H. 848
an den Taabl .-Verlag
Heimarb . i. o. Weihnäh.

Näh, im Tagbl . Vl . F.w
Perf. Büglerin
sucht dauernde Stellung.
Stqndt F-riedrichstr. 28.

Gebildetes
Fräulein

perfekt im Schneidern u.
erfahren in all . Zweig »
des Haushalt ^ sucht St.
in seinem Hause, bei
Familienanschlutz. Geil.
Zuschriften unter A. 225
an den Tagb !.-V :rlaa.
Mül. MArl !»

ölt . alleinst. Witwe , mit
besten langt . Zeugn . über
stlbständ. Tätigkeii , sucht
Vertrauensposten . Eebatt
Nebensache. Ausführliche
Offert , u. U. 850 Trbl .-V.

Nr meine 5Met
junges nettes Mädchen
vom Lande , suckie ick
baldigst Stelle zu Kind
u. leichte Hausarbeit , bei
guter P rpfl -mung. Off
u. 3 . 836 Tagbt .-V er lag.

Junges kräft. Mädchen
welches auch kochen kann,
lucht Stellung , geht auch
zu kmnz. Familie . Aor.
zu erfragen Niederwald¬
strohe 53, Hib. 1 r.

Mädchen sucht Stellung
in ruhigem Haushalt.
Taunusstrahe 75 1410 bis
VA ii . 'A4  bis 6 Ubr.
airau sucht f. morg . früh

4—5 Std . Arbeit . Hell-
mund stra he 29. Vdb. 3.

Ehrliches Dlädchen
vom Lande sucht Wafch-
u Dutzbeschättig Blerch-
stiahe 15 Vdh. 3 St.
[  Männliche Personen ]

^ jtaufmünnisches  Person als

Kaufmann
bilanzsich. Buchkalt ., sucht
Veschäst. irgendw . Art.
halbtags - u. stundenw.
Ano. u. M 849 Tagb l.« .

Junger Mann . verh..
32 I .. >. Vertrauensr -ost,
Filialleiter . Aufsichtsbe-
omter . Magazin , o. sonst.
Ost, u. M . 848 Toabl -Vl

Junger Mann, . ^ „
sucht nach Büroschluh
Nebenbeschäftigung . Off.
ü. D. 850 Tagbl .-Verlag .
f Gewerbliches Personal ]

WzerNlSlv.'MS.
UDÜ SlIÄMist

in gr . Anstalt tätig , ge¬
wöhnt an selbst Arbeit -,
ludst vastende St . Offert.
ii. T . 851 Tagbl -Verlag.

Handwerker
mit allen Arb it . vertr ..
sucht Hausmeisterstelle in
best. Haute . Offert , u.
M. 850 an d. Taabl .-V.

Für größere Importfirma in Mainz wird
eine gewandte

Stenotypistin
(keine Anfängerin)

gesucht, die in Stenog amm und Maschinen-
ichreüen perfekt ist. Französ . Sprachkenntnisse
erwünscht , jedoch nicht Bedingung . Eintritt
möglichst sofort . Offerten unter A.  218 an
den Tagbl -Verlag.

Tücntige Branchdnindige

IPei'lsSiäferin
für Abti . Wäsche u . Schürzen

gesucht . Offerten u E. 844 Tagbl .-Verl.

Bei hohem Gehalt mehrere

erste Verkäuferinnen
für Damenkonfektion geweht.

Ausführliche Offerten erbeten an8 Guftmann.
Durchaus zuverlässiges , gefetztes

G Mädchen G
das lürgerlich kochen kann und alle Hausarbeiten
versteht, bei guter Behandlung , guter Kost und den
Leistungen entprechend hohem Lohn zum 1. S. 21.
gesucht. Ellenbogengasse 12 ll.

Für die Versandabteilung eines
größeren Meiailwöräies in der

Nähe von Mainz

fiadifiicge energisdie
PersönSidikell
zur Bearbeitung der einlaufenden Bestellungen und
selbständigen Leitung des Versandes per sofort

gesndit.
Alter zwischen 25 und 30 Jahren.

Es wollen sich nur solche melden , die den gleichen
Posten längere Zeit mit Erfolg bekleidet haben,
üb ;r französische und englische Sprachkenntnisse
verfügen und ihre Befähigung durch tadellose
Zeugnisse belegen können . — Bewerbungen mit
Zeugnisabschriften , Lichtbild , Referenzenangaba
und Gehaltsansprüchen erbeten unter A . 2J8

_ an den Tagbl .-Verlag. _757

Selbständigkeit ! 1
i.lilllllHliyiT.H'llm'l littll>111111[illill|in. . TTnmimii

General -Vertretung der Deutschen
Expert-Kartotheken D. R . G. M. für
Reg.-Bezirk Wiesbaden auf feste Rech¬
nung zu vergeben.. Die D. E.-K. sind
bei allen Industrien eingefüh .t, von
Reid)s- und anderen Behörden glän¬
zend empfohlen und verbürgen laufend
hohes Einkommen bei vornehmer Tä¬
tigkeit. Angebote an Fritz Landes,
Frankfurt a. M., Schillerpl . 5-7. FU9

Suche für mein fechnlsches Büro einenerfahrenenT echniker
welch , an gewissenh .Aroeifen
gewöhn ! lal u . die nofwend.
Pläne und Kostenanschläge

selbständig ausarbellen
Kann.

Insfalllafionsgeschäff für Elektrotechnik
Walfer Hinnenberg , Langg . 15.
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Srnnietunp ]
Laden i> ©eicftöftstäume
1 Zimmer Air Büro
nibigen Betrieb
Televkion im ©arten Ii»eutf* em Ebwaar ntü
haus zu ,vm.. Pumvenm . Töckterchen ver io-üödr, >'e '’i>nf?mli1,nK(* /’S IE. ..I « UtAH Anltiml

Herr sucht „
gut moöl ZmmA

Nabe Babndof . Off. u.
!D. 848 an oen Tagol .-Dst

rül ». z» M
Imit Küchenbenutzung von

Leer. Zim. auch Frtiv ..
o.  kinderl . Ebevuar aeaen

Kl. Laden mit od.. ohne
Wohnung sof. od. sva.er
gesucht. Offerten unter
St 851 Tagbl .-Verlag ...

29
Heller Parterre - Raum

(12X6 .69 gr .) iur Büro
Lagerraum od. Einsten
von Möbeln geeignet , tu

- Malkmublstr.  51.

, zu mieten gesucht
orten unter T . 818 an

Taabl .-Derlafl, __

rettn  _
Ein heller

Beamtet sucht.
gut Ml. 3*i

m.
.. jiltHM

nn neuer Souterrain - !mögl. separat . Offert . ..»
Lagerraum zu verm . Breisang , unter E. 848
Nab Hch. Heft. Wallufec an den ^ aabl .-VerlaL —

Strafte 2. - ' Wl . MW ' U. WUtz.
Möbl . Zimmer . Mani . re_ INabe K .-Friedrich -Platz.

'ELZ !-zMSt
zu vermieten ._

Möbl . Zimmer zu verm.
Rieblftrafte 27. Sth . 2.

Keller. Remisen. Stall , rc

Gut möblierte msaub.
Zimmer

mit 1 oder 2 Betten , ge¬
sucht. Angeb u. O. 249

Auto - Garage zu
Konellenstr. 25.  1

verm . ,59
•OUUB. immu . »*»<

Ebevaar luckt mobl.
g '& ^ V 8 ii |>' t W« mmr

t .uL » .̂
Lagerplatzes

auf dem , Westbabnbof | miY Tochter juckt
zu vermieten Anfr . u. , t rn "H. 849 an d. Tagbl .-V. I^ rr/in .̂

, .̂ amefür io-

iPtmöblJii«
t mit 2 Betten odn zwe

2—3-Zim.-Webnun«
mit Küche ver sofort od.
lväter geiucht. Off . unter
fl . 850 an den Tagbk -Bl..

Zimmer
oder nur
u" »
i

!-»' Ä
der

MZGL2 Biiro-Soame

Einfamilien-
Villa

Billa

Laden
gesucht im Zentrum gegen

Ladenlokal
mögt, mit Nebenraumen
oder Lagerraum , m ver¬
kehrsreiche: Luge, f. rüb.
©eschäst. gleich oder ivat.aemmt.

„ « " 824 Taghl .-D,

Suche
, fl . Ladenlokal >

passend für besseres
Geschäft, mögt, bald

I zu mieten, auch Ver¬
mittlung erw. Off.
an Anna Römstedt,
Wielandstr. 19, P . r.

Raum
in Wiesbaden oder Um«
irgend für elektrotechn

erkitötte zu mieten sei.
Offerten unter G. 849 an
hon Taabl .-VerlaL-

M 6<pl
oder verschlietzb,
oder Halle . Nc

MOl 2Al .Dmm  JfS/sAÄ

.. Sch
.. . . Me

babndof. zu mieten
geiucht.

Off. u. K. 83« Tagbl .-B.
Wobnüng von 2 Zim . u.
Kucke? Ls könnten . Ver
vflicktungen mit übern,
w. (Führung eines klein.
Hausb .X Auch .. frühereöousb .l. Auch .. frühere
Kutfcherwobn. wäre reckt,

gleich wo. auch aufterbalv.
Offerten unter , 1, 8491

% nShern od. m\\mi  Mgetzung

vorzügl. Lage, 9 Zim.
und Zubehör. Preis
Mk. 225 0V0.— '
1. Oktober beziehbar.

Eiufamilieu -Billa,hoch¬
elegant möbliert, mit
jedem nur denkbaren
Komfort, Preis einschl.
des gesamt. Inventars
Mk. 800 000.—, sofort
beziehbar.

Landhaus i« der Nm
gegend Wiesbadens,
7 Zimmer u. Zubehör,
großem Garten , sofort
beziehbar, zum Preise
von Mk. 70000.—

Gasthaus , m. gutgehend
Wirtschaft,Stallung pp.
i. d. Nähe Mannheims
befand. Umstände halb,
sos zu verkaufen. Preis

| Mk. 160 000.— durch

WnWW' Ulli)
MMWNlM

G . m.b . H.
Schwalbachcr Straße 4

Telephon 5884.

Imit oder ohne
kauft floh. Munk. Mainz.

I Lolharstrafte 17. Tel . 274.

Villa,
modern , in guter Lage,
gegen Barauszahlung zu
kaufen gesucht . Off. n.
8. 851 an Tagbl .-Verlag.

Kl - Einfamilien -Vrlla
gegen Barauszahlung zu
kaufen geiucht. Wohn -
Umtausch am Platze mög¬
lich. ON. unter L. 847

‘ n Tlan den Tagbl .-Verlag

Bauplatz

2reihiae Ziehharmonika
Liebhaber aus Privat¬

band billig zu verkaufen.
Händler verbeten . Zu er-
irnaen im Tanbl .-Vl . llk
Proicktians - und Ver«

aröft. - Apparat . Erne-
nmnn . f. neu.^ l8er Linse,

für kleine Villa zu kaufen
gesucht. .JDffert .ji . D. 851

fünfbeziebbar. mit ca
Zimmer , zu kaufen

geiucht.
Offerten unter E. 851 an
den TTagbl.-Verlag.

an den ^Tagbl.-Verlag.
2mmobilien

zu vertauschen

S-W..hwin» lM.
mit freiwerd . Wohnung
sofort gegen kl. Landhaus
dier oder Umgebung zu
tauschen^ gesucht . .OffertK. 837 Tagbl .-Verlag

Große Auswahl

finden Käufer bet

GrundslüSs -Mar « . ®. m . b. JCel . 5884
Lchroalbacher Stragel ^ EckeRheinstr ^ ^ .

Do'aenlamve . Widerstand',
‘ Teftio für PlMen bis
mim  für 800 Mk. z. nk.
Wo ? laat d. T -Berl  0l

Vier wunderschöne alte
Kupferstiche

zu verkaufen
Heisbernstrafte 46, 2.
Ein Tennisschläger,

fast neu. preiswert . »il
per! . Peters . Fresenrus-

^EZitt ^ icbhaberX
Armbrust

Orig . Tirol , sein einael
zu verkairfen. Wo ? lagt
der Taabl .-DerlaL-m ’ a,.Breites Beit
mit Patentmatratze bill.
Weiftenburnür . 3. 2 r.
'Kinderbett , vollü . r» vk.

Verkaufe Haus
Südviortel . Laden.>m

Büro . Lagerraum
-Keller unter gun" '
dinaungen nur ar
käuter . Oi ' erl . u . T . —.
gn hfn Tagbl .-Derlag.

und
. Be-
elbit-

jllsiues AligeuhM
Ecke Adolfsallee . 3X4

75 000 Mk. verk.. Zu
n . fldstcin Str , 7.̂

Wohnhaus tn. Jbehöl
als

NiölÜssrofte' 27. Hth. 2.
K.-Bett mit Mairatze

zu verk. Krings . Keller-

'^ " ^ olz-Äi nderSettchen
mit Matratze bill.
Seerobenstrofte 31.

,u vk.
r.Ä2 a. erb. Sorungr. j.  of.

Tiefenbock. Blatter 6ti,4l

khnisklWWe
neu. verstellb.. 1» Arbeit,
preiswert zu verkamen
Toulins trLfte 3. 1.

Prachtvolles,Cbaifel.,r 225 Mk. Godel.

geeignef
sriime. tm Taun

an den Taavl JÄ,
Schwester

sucht 2-Zimmer -Wobnung
mit Küche, evtl . Front-
spitze mit Zubehör , gegen
Tausch von 2 Zimmer u.
Küche im Eartenh . Oit I
u W. 838 an Tagbl .-Bl.

Sucke

Wiesbadens sucht deu'sche Fam lte 2—4
möblierte Zimmer m. Küchen benutzung f.
dauernd, Sommer u. Winter. Gef!. Off.
unter W. L. 584 an An.- Exp. Werbe-
zentrale Lloyd , Wiesbaden . Mittckstr. 4.

Sommer-
_ _ _ ns. Bahn¬
station Wörsdorf , »u ver¬
kaufen. Näheres bei /

Auaust Votbs.
ScharnborMtr 27. S . 3 r.

SM im Senttnm

Ml . ICtlMIIIÜ
von 2 Zimmer u. Küche.
Oü . u . S . 848 Tagbl _-V,

Ladenlokal
mit « . modernem
zu verkaufen.
Kraft . Erbacher
Televbon 324L.

.aden.
ifrieda
itr . 7.

jj jWliM,!l!lli!lWiitN>»i!Ui>!in>!»illl!!llöi»illlI,>lil!lll>lsll» itlOIHHWtt

immobilieii
J . Ohr «Glücklich

Für Käufer kostenlos.
Wilhe!mstr. 58  Gegründet im.  Fernruf 8858

Iaus Privatk».. Friedens¬
arbeit. Platzmang. wegen
,u ocrl aiboliItmfte_ 8lL
TÜpÄniijiung
n. verfch. andere Möbel
billig zn verk. Sekenen-
ftrcfte 29 VaTh ^ —

Neue Küchen-Einrichi^bill . abzug. Eartenfeid-
str. 17. 1 r .. 2—3 u, 6̂ 4

SMmirlel!

Etagenhaus . 4-Zimm -r-
Wobnungen . Bad . weam
Wegzugs zu verk. Preis
106 000 Ml .. Miete 12 00u

I Akenten 8tDfulO!5.

in guter Geschäftslage , am liebsten Kurlage , für M ü. E. 852 Tagbl .-Bl

Kauf und Miete
vc,a Geschänshäuseru

und Villen.

Kapital-Anlagen
liaanzierungea

Hypotheken.

folib.beauem.Ebev.t 4- evt . 5 gut möbl.
Zimmer , mit Dad . Kucke
oder KückeiWenutz. Of>.
u^ J ^ 848̂ 5ac!blMLrlaL

Belg . Famtlie lucht.Nahe
Kurhaus
.mödl. Wohnung
3 Zimmer und Küche.

Lieba ert . Römerbad . .
Ehepaar

f̂eineres Unternehmen gegen hohen M -etSpreis
gesucht . Offerten unter G . 823 an Tagbl .-Berl.

1/
In fufer La
Offert , unt ~

. Lage gesucht.
v . 852 Tagdl .-Verl.

Großer Wertstaltraum
oder 2—3 Heinere Räume für we ig Geräusch machenden

!Betrieb per I . Oktober oder 1. Januar zu mieten  gesucht,
j Dtretten unter L. 849 an den Tagbl.-Berlag.

Geschäftshaus in Oppen¬
heim. i. ied. Branche pass-,
a. d. Hauptsir . Selegm,
Familienoerhältn . halber
billigst zu verk. Preis
45 Mille . Seinr . Len,.
Main, . Leibni,strafte SO.

GasbUd .' Geige zu »er

sucht sofort möbl . Wohn,
Scklaf-. Wohnzimmer "

chche Offerten u. K
an den

So?Sofort gesucht
2 Schlafzimmer

Wohnungen ]
gu ver tauschen J

Tausche scĥ 2-Z.-Wohn ..ltidtt sch. 2-3 -l
Pdb ..' Frankenstr .. gegen

Eft,immer ü Küche. Off
T . 840 Taabl .-Berlag

2 bis 3 Zimmer
' t. Dr

ii T . S4H Taavt .-Ber >ag.
Dauermieterin

Nabe.
an den

. . in - --
unter M. .846

Nobl.-Derlaü.

Wohnungs-
Tausch!lucht ? gut möbl. Zimmer . , - .. - . .. ,

Kurvlert '-k bevor, Ellert TaMe meine ichöne S-
fl . 82« Tagbl -Verlag,  flim .-Wohnung . im Sth.11. I nimm.

W »n®l W« U
mit }Pension ob:t ^. .nur | Sudviert êl^bevô ME

r~

EMMI )
f flapitalien -Gesuche j

40 000 Mark
avf vorzügl . 2. Stzv- W

% sofort gesucht. Engel,
Adolfstrafte 7. TL-
85000 Mark

1. Hypothek«
,n 6 % auf Landhaus . , , -

Frieda " Kraft . ' FabrikgebäudeStrafte 7. Tel . 3-42._ in rnt . Lage

Bekanntes
Caf6-Restaurant

in kl . lebh . Industrie¬
stadt am fthein sofort
abzugeben . Da Kon¬
zession vorhand ..kifme
evtl .solvent . fachkund.
Geschäft afühpfiP
(auch Dame ) in Frage.
Rentabilität wird nach¬
gewiesen . Off. von In-
teress ., die über mind.
40 Mi 11. verfüg , an die
alleinbeauftr . Firma
Holtmann * Specht
Coulinstr . ,8, Tel. 2827.

_ ab . . .
_ Eingr . einricken.
u. rodle au
öäben" von^Preis . ^ Anzäblüng.
Etagen... ... und'NmrfterraH an-Mar Genath. Dresden

Wohnung
F60

Tromveterstrafte 9. 1.

[" Settaufe)
f Pripat -Derkttufe

Achtung.
Prachtexemplar . Ncin-

ramger deutscher Wolls-
hund. 9 Monate _alt . ,u

Neun Ferkel.
10 Wacken alt . au ver¬
lausen bei Abristlan
Wissenborn in Ramdach.

UirnitrafteJ ;

Hund.' 9 Monate alt . , «» > . . D» bil̂ inel" u" elektr.
verk. Ferdinand Schmidt . ^ verkaufe,-
HallflartenXRbeintzau ^ ° ^emcr Nachs- LanS-
tzleg. . taubebl . . L -identü I ^ ^ o. mrr jww

Ißtent̂tegeiBT
,u verk. Adelheidstr

Glücke

(fwStiS Jiiftn fi SSWkl ".»«rss & I10. viuyj. uw«4 X
iunocr Dame gesucht. Off
u. fl . 843 Ta nbl.-Derlaü.

| Nrrötal gegen 4-' od. 5-Z.-Kur - oder Sud«

llSMS
trariyslse cherebe Pension
dans trös ' bonne kamille
xarlant krauya!s seule
pensionnaire . (Iffres 5 Fa.

Emil Holtzmann,

^milchen . ' G-il.
Offerte « unter F . 851 an
den Tagbl -Berlag,-
Zucke meineLotzHeimerStrafte 10

Spe yer.
Wer gibt geb. affeinft.

Dame im Zentr . d. Stadt
1 Kim Mnm

Äliiüi
vertauschen.

Mlolört zu
ML.

loijäumstßulA!
cv. m. etw . Küchenb., aL?
Off, u. V.X̂ÜTasbl -M.

Junger vtn
ucht ein möbl. Zimmer.
off. mit Preisang . unter

848 Tagbl .-Ver lag,_
3u mieten gefticht

_t . ruhiges Zimmer.
(Amerik .) . Westend, Oft.
nach 5?ellmnndstrafte 32,
1. Stock._

.Zumobl

Sonnige 3-Z.-W .. elektr.
Lickt u. Eas . Ecke Schrer-
Üeiner- u. Waldktrafte 78
rnoo M.) flCfien 3—4=3 .»
Wohn , in Wiesbaden zu

>tauschen gesucht. Westend
bevorzugt . Angebote unt.
T 850 an den Tagbl -D

m,
Berufstgiige Dan .
jt möbliert , flim*

Dame
. . Zimmer.

rf’nfie Taunusstrafte . Oll
Preisangabe untre

. ftöü' an. den Dflgbl .-B!-
Künstlerin sucht sofort

>Wer vertauscht
meine schöne O.eräumiae
neu berger . rn ein . Land-

mit
L

MW
mroüettes zimn

wenn möal . mit separat.

f[auo etwas autzerbâ d
Wohnung
gegen eine

MMU* .
qene Xonnin Biebrich

;n
jiitneMoli*
Wiesbaden . Offert , u.
843 an d. Tagbl .-B.

ZMMMN
obnb.. in .nit . Sage
rin. mit 280 Ar

nbe. für 190 000 Mk
mit

!°' 8'ÄS .H

Scköne lranige
M

mbfi. Strafte 93,

mit Kücken zu vk. Fischer
Bleichstrafte 28.

Weifte Stickereischürzrn
bill . Michelsberg 12,

,u verk.
Zwei reinrassige

7.

Wobn.-Aachw.-iVüroUm & Cie.
Laünhoittr . 8 T. 798. ,
Gröftte Auswahl von

>Miet- u. Kaulobiekten \
jeder Art

Zu oMlaulen:
MDkinWil

FoXterrier
110 Wochen alt . zu verk.
1b i Frau v. „ Rolla .vv,
I Kleine Langgäüe

llllks. 2, .EttzSL
4.

flm Auftrag zu verk.
ver>ch. «.leg. Srraftenkl ..
hohe Stiefel (39). Wild¬
leder - Halbschube (38),
modern, fast neu. einige
Stores . Eärtn . Schmidl,

I im Saara -biet .^Material
net ück kur

Landhaus
in. Dieben bei Wiesbad..
mit Stall ., evt . mobl ..
mit od. ohne Wobnnngs
tausch, neu renoviert fl.
aeeign. iür Rentner oder
Beamte (Stall kann auch
als Autogarage
werdem. sofort l
,u verk. Offerten unt

850 an den Taghl -M

eignet lick für Falzziegel.
Babnanschluftu. «röstrres
Fabrikterrain vorhanden.
G. Bergmann

Saarbrücken 3
Babnbolltrafte SO- ZW
Grundst , einaez. 05 R ..

v . Obtb .. Schierst. Str,
z. vk. Anfr . T . 847 T.-B.

Deutjlher MtzlulAr
>u verkaufen. Heidecker.
^rechtstrafte 6. 3 rechts

erstklas!. Tier . M  Jabr
alt . treu wachsam. , gut
erzogen, in nur n. Privat¬
band zu verk. Anruf u
~ x it u
^ ^Pinfcher. Rüü., schone

reintal ). 6 W. alt . verk
OkorMrLL

!’ i£Sffetfen *un ?eri Sofort gesucht für rai » JUNgL HUNdS^nericn unvci  i Mnbn - 1«nn madj? 5>undlN oilll

z, u. 4-Zimmer -Etagen
hau», in guter Wohn-
loge, sehr gut rentierend,
altershalber sofort , u

erkaufen. Oftertcn ui.
^ 84? an den Tggbl -Pl

crftschlo

i

. . , lo) s." Käüser '. Wohn-
lu . Eeickästshäuser . Souls
Pens .. Landhaus , u . Dille .,
aller Art u. .in jederIPreisbohr. Kavitals- und

. 0-rundstücks - Nachweis
Heinrich Lenz. Maniz,
Leibnizit

Hündin billig
örr . Aarst r. 9(.

3uniet lollsiunü
10 Wochen alt . zu verk

iMntzitrafte 30. F 13)

Schlichterstr. S > Etagenhaus
ist erbteilungshalber > obtt  * ula
zu verkaufen.

Selbstreflektanten

iorer-
lii

.Tbstreslektanten. erhalt. I»u kauten geiumr. -C" I„ ,nr7"la ' ftaupefm, #«
nähere Aussunst durch A"9/b » ^ kei,̂ ii verk. Näh. Dotzb-imer

int « w äunswt . 2si. -. ..

Kur - oder Ringviertel,
gegen . höbe Anzahlungit kaufen . gesucht. Nur

Hündin , rs : alt Ptfma
Stammbaum und . denk¬
bar beste Blutfuhrunn
vreisw .- abzugeben. Nah,
bei Breiter . Dotzheimer

<. (. K 5 «i>
Ja , ftaupefrrre\ ,

^rAttaÄ "lS." '

mit Zubehör sowie 1 «ut
erb . Küchenherd , u « S
Anzilsehen von 8—5
BierRa dter . Strafte ^LL—

Sdl . obt.

. ' kB
. . . Friedensware.
orima Drell zu verknutte
zw 12 u. 5 Ubr. Wmtge«-

•.< oe»

ikin
kleid. erdbeeriarb ., 1
rn Elacö -Sandichuhe (37>
lillis zu verk. Rbein-
ftroste 64. 2. —
Neuer Vbl. Ebeviot -R -uk.
Lrd" Ebvisel ., Klavp -Z>il..

(che (Mähage ) zuSviellisch
verk. BnMnam

rren -A
erftt ? 4-

Hrrren -Anzua.
fast neu . zu verk. Roder-
ftrafte 34. 2.

Ein fast neuer
dunkelblauer Anzug,

mittlere Gröfte. vreiswen
„bzugeben Schwalbacher
Strafte 33, 3, . . . .

1 P . Herren -valblchulie,
fast neu (Gr, 45) , kleine
Rclse-Sandtasche . kleiner
Koster„u . iw billig zu Verkäufen
tzbeinstrafte 64. 2.

mm.  öerreuWWe
Kragen (42). Strümpfe.
Damenmantel . Kostüm.

tndertiick und-Stuhl,nio preiswert »u »eft.
derttrabe 28. 1 rechts.

^ -iansiio. schwarz!
gut Irhälten . ' abzugeben

u.
Uu

and . Oelgemäkde bill.
vr . Blüchttstr . 34. P . l.

Stoewer
Auto

2sttzfg. wie neu. neue
reilung . zu
bis J'-iO U

. .. 'verk. von

Cyklonette
duitande . - -
runaswaaen umzuan
oreisweri . zu ver

'"Au « .8k

. . ranken»,, ..
Ledervolsterung,
rüder , vreisw ..

beit zu D« WUI .
»ssfi

Kindervett »u
Seeroben strofte
Kinderwagen

vk Kiedricker.
KInoerkorbwagen.

EUsabetbcnltrafte 2».

Brcn
Kneife
-ähä
zu ver

6 :
fast n
Söffim
2£!Ll

n
m ?!
u. i ^
-W °-

Em
fast Nl
Ltur..
abschlv
f. neu,
1 Wc
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mascki!
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25 Mi
Adolf-
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mit Zr
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1 Der
mit
hitz!
und

1 lieg
von
mit
kup
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fTineiicngultraBe 4. 2 I.
Kinderwagen put erb-,

zu verkaufen Lckierit -iuer
Strafte 18. Ltb . Bort.

Straßenrenner
fast n :u. billig abzugxb.
SoNmann . Luiiennlatz 6.
non 1.3—6 llbr. _

I idtioiotor
1K  PS ., für hiesig. Netz,
u. 1 Transmiftion su vk.

Waaner Ble ick ?tr? 3K.
Ein Kohlen -Badeofen.

fast neu . ein Eisjwrank,
Ltür.. fast neu. ein Elas-
abschluft m. Blindrabmen.
s. neu. 1 Zinkbadewanne,
1 Wand - Eas - Badeofen
(Vaillanl ) . Kebr . Haber-
klack. Albrecktstratze 7.
Sr . Zinkbadem .. Wring¬

maschine. Svülbrett . zwei
eis. Bratvhnnen zu verk.
Adr, im Tagbl .-Vl . 04

er-

-it.
Sen

bei,

ar¬
gen

iSel
ien-

5T
cib»
-J.ung
btr»

13

$
Ifle,
leid.

3 ZW. - AskönWer
mit Zogen

8.40:1 40 und 16 Qmtr.

SltztWM
26 Millimtr . stark, verk.
Adolfsal lee 16, Part,_

Rucksack. Kobleukäitcn
mit Deckel. Wandb ĵen,
kickiensaule, BlumenkulKl
Detroleumofen . Humven-
brett zu verk. Klaren-
tftolcr Strafte 2. 1 r.

Billig zu verl.
100 Stachelbeerstöcke. sow.
3 Zwetschen- u. 1 Birn-
väumchen. zus. 350 Mk.
Näb . bei Krumm . Dov-
bei mer Strafte 30. 1.
f Händler -Berkäufe )

03 .« fe e=
** * « «•— ® -S =:

X q ■—
o

4 « 0 *SS -r c- - 63 ns a

* - M  I 13

"3  s &t £
O ofgo1— t/a c a &o>

Schöner Biano
zu verk.. von 2 die Wahl.
1 schwarz. 5000. 1 braun.
6000 Ml . Käufer steuer¬
frei . ..Rheingauer Hof" ,
Rbeinstrafte 54. ^

Piano
zu verk. Jahnstr 34. 1 l.IMIne,©Harre
Laute . Banio . Viol . billig
u verk. Iabnttr . 34. 1 r

2
Mabag . u. Holdbirke , her-
oorrag . schöne Modell«
naturlas ., runde Küche
billig zu vk. Rosenkranz.
«in©  r v^ tz 3 ,Gute Nähmaschine zu vk
Frankcnstrafte 22. 1.

Ein
schönes Pianino, schwarz
Marke Blüthner , gut erhalten , um den Preis von
8800 — Mk. zu verkaufen Moritzstr . 28, Möbelladen.

Ein gutes Motorrad
iMarke Wanderers

fahrbereit, 3 P8 ., Zweizylinder, in tadellosem Zustande,
mit Zulas ung , um den Spottpreis für 6000 Mk. zu
verkaufen. Zu erfragen Moritzstraße 28,  im Laden.

sch-
rpt.
jb.'t,
Uhr.

Dorf*

>on°

Zu verkaufen!
Vollständige Kraftanlage

bestehend aus:
1 Dampfkessel von Maschinenfabrik Karlsruhe

mit 58 <fm Heizfläche, 6 Atm ., mit grober
Armatur und Verankerung , Gewicht 11000 kg.

1 Desgleichen von Ew Berninghaus , Duisburg
mit 45,5 Heizfläche, 10,5 ^m Ueber»
Hitzungsfläche, 6 Atm ., mit grober Armatur
und Verankerung , Gewicht 10 100 kg.

1 liegende Dampfmaschine mit Ventilsteuerung
von Gebr. Sulzer , ca 50 PS ., 65 Umdreh,
mit Kondensator , direkt mit Kolbenstange ge¬
kuppelt, Speisepumpe , angetr . mitKurbelzapsen,

1 Dampsspeisepumpe von Gebr. Sulzer , liegend,
doppelwirkend , Dampfkoiben 130 0 , Hub 130.
Pumpenkolb . 800 nebst Druckwindk. für 6 Atm.

1 Wasserpumpe von Klein, Schanzlin & Becker,
doppelwirkend , lieg , mit Gubelrahmen Kosten
1/5 0 , Hub 400 , mit Fest- und Losscheibe
1200 0 x 150 , Ausrücker 20 kg , nebst Druck-
Windkessel von Gußeisen , 450 0x1300.

l Desgle chen, doppelwirkend , liegend mit Kurbel¬
autrieb , einseitiger Kreuzkopsführung , Kolben
155 0 , Hub 400 , Fest- u. Losscheibe 1200 0
X 150 , Ausrücker 20 kg , nebst Druckwindkessel
von Gußeisen , 450 0x 1000.

1 Pumpe für Warmwasser von Gebr. (Sulzer,
einfachwirkend , frelstehend , Pumpe 130 0,
Hub 200 , Vent lkasten mit Gummiklappen , Fcst-
u. Los cheibe 750 0 x90 , nebst Ausrück,r, 10 kg.

5 Re'ervo re aus Eisenblech, Gew . je 600 kg.
Abmessungen : 2000x1 : 00x1000x5.

4 Niederdruckventilator von Gebr. Sulzer , Flügel
1200 0 , mit Calotten.

As Teile lind gut erhalten und betriebsMig.
m Offerten unter L. 13219 an Ann.-Expcd. D. Frenz,
Dm . b. H., Mainz. PI4

OülisgWe I
^ »enlokal od. Wirtschaftkaufen oder pachtenWucht. Offerten unter

827 on den Tagbl .-Bl.
charfer wachsamer
Hofhund

M . gesucht. H. Heuser.

Aleibei. Wöllbe.

Möbel ufi
kauft und zahlt am

Frau 5kliELiilMtr.__?....F|pr

3.
besten

»in
.. mo.

dLllstr. 6. JäSSL
"dellos erbaltener
«- .... Pelzmantel
?! stärkeren Herrn und

sröftere Dame «u
Men gesucht. Näh . beiLMntt . Webers . 15. 1.

.8 . L Stpper
W *" irn «rafte 23. T. 3471

|Ä „'SSk,
Kleider nlw.

SMil -.S.« «'
Möbel . Tevoickie. Läufer,
Deckbetten. Gardinen ukw.

kauft v . Slpper,
Wehlstr °ßê 1,,Tel .,4S7L

Gestr. Hose
zu kaufen gesucht. Liiert.

lnteBeltbeftioeT"
i- vrlen zu kaufen

Weber. Vork-
»n

Hetren
gesucht,
strafte 7. Htb. 2.

Kleider
:: Brillanten ::
Gold- u.Silbergegenstände,
Platin , Zahngeb ., Wäsche,
Gardinen , Federbett ., Pelze
kauft zu höchsten Preisen
Frau Stummer

Neugasse 19, 2. Stock.
Telephon 3331

Einige gebr Zelibahnen
f. Jugend - Wandergruppe
zu kaufen gesucht. Off.
u T . 843 Tagbl .-Verlag.

Schreibmaschine
gut erhalten , zu kaufen
gesucht. Angeb. u . W. 849
nn den Tagbl .-Versag.

Leitzordner.
gut erhalten , ca . 20—25,
‘ fort gesucht. Off. unter

. 848 Taabl .-Verlag.
Suche zu kaufen:
1 Harmonium
und1 Piano

(sollen stch f. Kino eign.).
Geil . Dff 'rt . u . H. 851
an den Taabl .-Neriaa.

Suche zu laufen guten
Flügel

ans Vrivathaus . Offerten
n S . 772 Taa bl.-Berlaa.

Gut erh. Gitarre
vcn Privat zu kaufen sei.
Off, u. S . 349 Taabl .-M

Brautpaar
sucht gut erhalt , kompl.

Speisezimmer
rvn Herrschaft zu kaufen.
Offerten unter D. 847

8 .L"
für eins, Haushalt , als'
Küchenschrank. 2 Kleider-
Ivindr, einfache saubere
Letten . Deckbetten. Wasch-
komm., -Diwan zu kaufen

bar.gesucht gegen!U gegen oar . uff.
. 85t Tagbll -Perlagu -raavt .-^ citun

1 od. 2 aut erhalt Sessel
zu kaufen gesucht. Off. u.
G. 851 an den Taabl -D>.

Ankauf
Nachlästen . einz. Nachlaft-
gegenständen. ^ Pianos.
Kaslenschränk.. Teppichen
usw. zu hohen Preisen u.
kann die Abnahme auch
später erfolgen.
Selenenftrafte 18. 1 links.

!_.relryb °nl50 -L-
Für zwei Zimmer

Möbel
zu kaufen aes.. a . einzelne
Stücke. Ofs. m. Prersu.
I . 844 an den Tagbl .-Vk-
Gute Nähmasch z. k. ncj

Krieger . Frankenstr . 22.

vWrKÄWM
oder Ne«!

zu kaufen gesucht. Off. u.
E, 848 an den Tagbl .-V.
^aufe gebrauchte

Fahrräder
mit u. ohne Ber . Schmidt.
Kneilenauttrafte 1.

kaufe fiets Seite
wenn auch reparaturbeb.

Löbr . Friedrichstr . 29.

Walldchüshadevsen
gebr-, gut erb., zu kaufen
geiumt. Ang. mit Marke
u. Preis unter S . 859
an den Tagbl .-VeML

EleMllV«S!m
» . SUMM

zu k. gejucht. Oiiert . mitPr . u. ll . 848 Taabl .-V.
Wein -, Kognak-

und Apfelweinfäsfer
dis 350 Liter , zu kaufen
gesucht. Beter . Hermann-
.trafte 17. 1 Tel . 2447.

All ? Sorten
Literflaschen

kauft und holt ab.
Sivver Oranienstr . 23.

Telenbon 3471.
_HgMrr —Lorrp »spr ?j!L_

Alk-Wskl
Alk-MW
kauft Ph . Häuser

Friedrichstrafte 19
-Lrkvhon 1883._

Obst
auf dem Baume

zu kauten gesucht.
ftart Hatlemer

für Futtcrzwecke zu kauf,
ges. Oskar Löbr . Pumpen-
macker. Lriedrichstr . 29.

Bess. Möbelstücke
für 4 bis 6 Zimmer , im
einz., auch kompl. Ein¬
richtung. zu kaufen ge¬
sucht. Offerten u. H. 840
an den Tagbl .-Perlag.

Suche 2 Kassenschranke.
1 kl. u. 1 gröft.. sowre
Schreibtisch od. Sekretär,
cd. komvl. Herren -Zim^
Einrichtung zu kaufen.
Off. u. I . 851 Tagbl --Vl.

M - U. WWWWe
Brillanten , Platin , Zahngebisse,

Kleider , Wüsche , Möbel
kauft zu höchsten Preisen nur

«irchgass- zo.r.
• WV *, | VV , Trl . vhon 13!,1

Ungenierter Berkaufl AegenüScr Kaufh . Blumenthal.
■ Bü Hi M

Win, eciö-ii. Silber-
Gegenstände, gold . Uhren,
Ketten, Kolliers , Ringe,
kompl. silb. Tafelbestecke,

Holzbrandsttfte, Zahn-
_,  gebisse etc. kauft zu den
MW höchsten Tagespreisen

MS MM ÄÄ «?.6'
Gegründet 1898.

Bitte nicht verwechseln!
Der altergrösste Mauj

findet nur ln der

Wagemannstr. 27, Saden
und 1. Stock statt.

Bitte gell, darauf achten zu wollen und5 nicht früher
verkaufen , bevor Sie mein Angebot gehört haben,

leb zahle gegen sofortige Kasse für
Plafingegenstände p. Gramm bis 120 M.
Brennstiffe . per Stück bis lOÖ M.
Thermokauter per Stück bis 200 M.
Zähne , i. Kautsch, gef.,Stück bis 8 M.
Plafin -Stiftzähne per Stück bis 50 M.
Goldgebisse . per Stück bis 300 M.

MT Brillanten TSS
Gold- and Silbersachen , Bestecke . Leuchter , Service,
goldene Uhren und Ketten , Armbänder , Blage , auch

Bruch, zu noch nie dagewe <enen Preisen.
Großhut, Wagemannstr . 27

Laden und I. Stock . Telephon 4424._

Altes Gold , Silber,
Mn, Gold-B.Sitkrpgenst.

aller Art kauft höchstzahlend
M. Heine , Uhrmacher, Wellntzstr. 4.

( llnterndjt
1

finden liebevolle Auf¬
nahme bei bester Ver¬
pflegung und Förderung
bei Stuoienrat des Real¬
gymnasiums u der Ober-
r -alichule in Marburg a.
der Labn . Event . Dauer-

' " Eis.

gymnal
r mischt
der ... _ _ _ _
Pensionär. Eig . Jagd und
Fischerei. Näheres ikch4

Villa Ri ^ert.
chsrchofsbkim bei M unL
Lehrerin — Dolmetscherta

Framöstlch. Enalisch.
Unterricht. Uebersetzg.

Willmann . Jabnitr 24.  3.
T licht.

gew. z. gründl . Studieren
d -r deutschen Literatur.
Ost. mit Honorarangabe
u. X  849 Toabs -Verlag.

Klmogs.-Lehrer
gesucht für Englisch.
System Pitmann . Oft.
mit Preis öauvtoostlag.

Deutsch.
Nnterr .. Konvers.'. Liter,
ert staats , gevr. Lehrerin.
SiLuiP - liliMFünaere Dame der out.
Gesellschaft sucht die Be-
konntŝ aft einer ernsten
Französin zwecksKprchWMskMsches.
Briete unter W 848 an
den Tagbl .-Perlag.

sMimik.SeWen
Hund (Airedaleterrier)

zngelauf . in Sonnenbero.
Ädolfstrafte 5. 2 r.

jSejGstl.WOkilHM
In kl, bess» i

Nabe der Ringtirche,
können noch 2—3 Pers.
an einem reichlichen, fein-
bürgerlichen

tcilnehmen . Adr. »u erir.
im Tagbl -Verlag,  0»

Frau sucht Wäsche
zum Ausbessern, aum zum
Umändern in u. aufter
dem Sause. Ädlerltr. 53,
Mittelbau Da '

Sämtliche Tapezierer »,
olster« u. Dekoration »-

Irbeiten werden gut u.
preisw . ausgefübrt . Roll¬
laden - und Billard -Re¬
paraturen . Ad. Krauter.
Tavezierermeister , See-
robenstrafte 33.
Bringe mich in empfebl.
Erinnerung im

Stuhl- und
Korbflechten.

F. Rothaerber.
16. Oranienstr afte 16. ..

Schicke Damenklerder w.
oiigef. bei bilt . Bereäiu.
Michelsbera 12. 3. . ber9 .1T _

ücht, Schneiderin empf.
sich i . Auf . u Arnd . in ».
a d. S . Rbeinstr . 66 E P.

Weiderilk u. Wem
empfehlen fick im Anfert.
von eleganter Damen-
Karderobe . Wäsche (Aus¬
steuer usw.) . sow. Sand-

n all . Art . Herdiarbeiten
strafte 22. 1 r.

Eure tüchtige Näherin
sucht Kundschaft f. Dam .-
und Herren -Wäsche mit
Stickerei, hauptsächlich
Damenkieidcr . Fräulein
K. Feix . Dotzhetmer
Strafte 100. Stb . 3.

«
Handpflege

Amaiie Tremus.
ietenring 6,. Part , rechts
altestelle Linie 8 u. 4.

Nehme noch Wäsche
»um Äusbessern u. Reu-
anfertigen an . Hellmuno-
strafte 18. Htb. 3 r.

Wäsche
zum Waschen u. Bügeln
(mit Hand gewaschen) ,
auch Hotel u. Fremde .r-
wälche, in sauberster Aus¬
führung . wird noch ange¬
nommen. Offerten unter
U. 851 Toabl .-Nerlag.

Maniküre S . Feyhl.
Ellenbogenaaiie 9. 1.
Zum ersten Male hier.

nur kurze Zeit.
Kill!UM«.«IW
Sprechst. v. 9—7 abends.
Kt. Langg. 4. Sof l.. 2. Et.

Elegante
Nagelpflege

Frl . Achilles.
Dotzbeimer Strafte 2. 1.
Sprechzeit von 12—7 Übr.

MWd«
Herzliche Bitte,.

300 Mk,. gegen Sicher¬
heit u. pünktliche monat¬
liche Rückzahl, zu leihen
gesucht. Off. u. E . 848
an den Tnabl.-Nerlag._

Teilhaber
f. d. kauf« . Leit . ein. s.
Wein- etc. Lokales mit
30 000 Mk. bei vollständ.
Sicherstell, ges. Erofter
Verdienst.

O. Enael. Adoliltr . 7.

suckt Zu einem erstklassig.
Unternehmen still Teil¬
haber mit 199—159 999
Mark. Offert , u. V. 852
Sq dciî Tagbh -Uerlag ._

Stiller oder tätiger

Teilhaber
gesucht

mit ca. 200 Mille zum
Erwerb u. Erweit . mein,
oäterl . Fabrikgrundstücks.
7a Lage u. Ausdehnungs¬
fähigkeit. Wetterau . an
der Bahn gelegen. Eefl.
Otierten unter A. 226 an
den Tagbl -Ver lag ._
^Hut Erweiterung eines
kleinen Fabrikunternebm.
sucht junger Eeschciftsm.

WM Tkilhlhkl
mit 100 000 Mk. Aus¬
landsware . Baustoff . Off.
unter U. 849 an den
Tpabl -Derlag -

Suche mich mit
60 Mille Mk.

an gesund. Unternehmen
tätig »u beteiligen . Be¬
rus Maler u. Lackierer in
Lotbringen . Offert , unt.
O 845 an den Taabl .-V.

■ Hausierer!beste
Einkaufs-

1 quelle1 A. Lion
2 Wiesbaden
3 Albrechtstraße, Ecke
3 Karlstraße.

Wasche
für kleine PeMon von
5 Zim . per Woche su!
leiben gesucht. Offerten U;
A 224 Tagbl .-Verlag . .

Kaufmann
32 I . alt . eogl., sucht mit
vornehm . Dame . 20 bis
25 I . (starke Figur be¬
vorzugt ) bek. zu werden
zwecks Heirat . Vermögen
vorhanden u. erwünscht.
Am liebsten Einheirät in
gutgeh . Kolonialw . - Ee-
ichäft. Offerten mit B '.Io
unter T. 844 an den
Taabl .-Verlaa. __

Bankdirektor
bei Eroftbank tätig , aus
gut . Hailse. mit 250- .brs
300 000 Mk. iährl . Ernk.,
sucht auf diesem Wege
junge Dome mit entspr.
Vermögen zwecks Heirat
kennen zu lernen . Vec-
inittl . durch Verwandte
angenehm . Strengste Dis¬
kretion zugestchert. Off . u.
G. 845 an den Tagbl .-Vl.

Des» Wiiis milde
möchte gebild . Fräulssin
gerne einen ebensolchen
bess.neu Herrn in sicherer
Lebensstellung kennen I.
zwecks Heirat . Bin 41 I ..
Waise . ohne Anhang.
Eig kleine Wohn ., schöne
Ausstattung u. kl. Ver¬
mögen vorhanden . Diskr.
Ebrensachr . Vertrauens»
rolle Offert , u. M . 8s1
an den Taabl .-Verlas.

"Braver Arbeiter,

zwecks Heirat . Witwe
ohne Kinder nicht ausge¬
schlossen. Off, u. B . 849an den Tagbl .-Verlag.

Neigungsehe.
Best, gcmütv . Frl .. groß,

fchl.. 20 I ., naturb . engl.,
verm.. w. ebensolchen in¬
telligenten Herrn , hier
fremd bevorzugt , kennen
zu lernen zwecks Heirat.
Off ., mögl . mit Bild . w.
m ., unter K. 848 an den
Tagbl .-Verlag . Strengste
Diskretion zugestchert.

Hausfrau
Auf . 40. w. reichen Herrn
cntsvr . Alters zw. Heirat
kennen zu lernen . Off. u.
O. 848 an den Tagbl .-Vl.

{SeWsts-Bzeigm
enniflfon ’s echter

F59

SrnmötanntroeitL
Eine Wohltat f. Altu . Jungst

Schlotz-Drogerie.

WchilMN,
schöne Auswahl stets am
Lager zu brlliast . Vrer .en

12 ^ ti^ rafte' 12.

Herren-Sohlen Mark 30 .—
Damen-Sohlen Mark 24 .—

Anfertigung nach Mast.
Borschuhen, Abänder », alles aus bestem Kernleder.

Fachmännische Bedienung.

Schuh-Reparatur, Mlluers.lksse 12.
Haut- und Blasenleiden
mikroskopische Harn-
lind Blutuntersuchung.

Urologisches Institut Wiesbaden
Marktstr . 6, I. 10—12, 4—6, Sonntag 10—12.

Syphilis

Am Donnerstag , den 11. Anguft 1921 . von vormittags 9 Uhr
ab, versteigere ich mt Restaurant „Steinernen Haus " zu Frank¬
furt a. M.. Braubachstraße 35, Haltestelle der Linie 18 am Rathaus

95  Stück sehr wertvoller Juwelen » Perlen
und sonstiger Damen- und Herrenschmpck-
fachen, darunter auch Sachen von Kunstwerl

öffentlich meistbietend gegen Barzahlung.
-- Versteigerung findet bestimmt statt. —. ■■

Frankfurt a. M.. den 3. August 1921.

Iagemam
Lerichtsvollzieher in Frankfurt a. M.

<Lroße Sandgasje 12. xiv 7

x
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Tounusstr . 2

Leibbinden
für alle vorkommenden Fälle werden
auch nach Maß unter Garantie für

guten Sitz angefertigt.
:Weibliche Bedienung.

Gummi*
Strümpfe
nach Maß werden wieder in

prima Qualität geliefert . £
Auch weibl . Bedienung . ®

hhh iiu ..). mm.nu.nnmiiim.nl, iimnniiiuH,.Jinj||miuinmn
Stiffstr . 18 Stiftsstr . 18

niiiiiu
Abends 7 1/«Uhr : Abends 7 1/. Uhr : j j

Das Haus der
vornehmen Welt.

Auiklarende Broicküre
über

. . .

0
Flaschenweine ab MK. lO .-
Schaumweine ab Mk. 65 .-

corm S-4 Uhr beginnend (durchgehend ohne Paule)
versteigern wir in unserem Versteigerungslokale«.lUriUtlll UIU M» ee.nwaw — —-

3 Stkststratze 3
,usolge Auftrags nackwerzeichnetes iebr gut er¬
haltenes Mobiliar : „ „ . ^ - r
1 ein Birken -Schlafzimmer mit 3tungem Spiegel

schrank. I» Qualität:
2. ein meitzes Kinder -Echlafzimmer mit Einagen:
z ein bochavartes Herrenzimmer mit Klubsusa:
4. ein prachtvoller Salon mit Bronzebeschlag:
5 eine meide moderne Küche:
8 ein Nudb .-Schlafzimmer mit ?t . Sviegelschram:

Für unsere F.abrikkantine
bei einer Belegschaff von
ca . 300 Mann tüchtiger / ge-
eigneferu .kaufionsfähiger

Pächter gesucht
Es kommen nur solche Bewerber
in Betracht die In der Führung-
von Fabrlk -Kanflnen große Er¬
fahrung besitzen und dies durch
Referenzen belegen können.
Sfallungen u . groß . Ländereien
f. Gemüsebau vorhan _. Efw ige
Bewerber belieben sich schrift¬
lich oder mündlich an die unter-
zeid ~in 0 t0 Firma zu W0nd 0n . /o8

Heddernheimer Kupferwerk
Werk GustavsSurg bei Mainz.
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Nur noch 3 Tage!

Heilung der Syphilis
obne Quecksilber u. Sah
varsan d. d. bestbewabrte
unschädliche Methode n.
Dr . med. Euntz. Bu be¬
heben für 3.5V Mk. lo.
Lortoi durch Verlag
ot . Blakius . Aachen 8.

einzelne Sessel 1 fast neue Singer -Nähmaschine
mit Mn » . 6 egale Stühle . Etagere . JaP.
tuchbalter . Servierü .che. 2 egale weide ' Spiegel
2 Biedermeier -Stuhle , ca. 10 Blatt k Jinis , ein
“ ' “ ~ taffi ' -Gobelin . 2 Stafseleien . Treppenleiter . Deckbetten
und Killen . Oel- und andere Bilder , mehr egale
und einzelne Betten . 1 meiner u. 1 schwarzer
Küchenherd. Baikonvorfenster . 1 Partie .Eayten-
möbrl Deren. 1 Eisschrank, Za !oukien. eine alte
Mcistergciae u. sonst, ge Geigen. Wcinzcug. Gold-
u. Si .bersachen. Schmucksachen. Ga-- u elektrische
Lüster Kuchen- uni> yausgerate . Koner . SÄlietz-
korb ii vieles hier nicht genanntes

öffentlich meistbietend gegen Barzahlung

Sprudelit

Liebesfaumel
Schauspiel in 5 Akten von Artur Landsberge

In der Hauptrolle:

Conrad Dsidt.
Außerdem:

Das große May - L-ustspiel

Oie junge Iflama
mit

Eva flay
in dfcr Hauptrolle.

Anfansr Sonntags 3 Uhu, wochentags 4 Uhr.

limplizissimus::
Erste vornehmste

Künstlerspiele
WIESBADEN
Telephon 1028.

iiuHiimimiiinmmmitiiiiiimii
! Großes Programm'

1. -15 . August:
Gastspiel

Kicsa fisnerth
Opernsä igerin

von Volksoper Wien
u. 8 weiteren namhaft.

Künstlern.

Ab 91/, Uhr:
Trocadero

Tanzpaiast und Bar
Jazz -Band

ii. Tal'anzvorführungen.

£

\

jUinepSoü
m _ 4._ o« 1 naho T̂ ftohhrnnucn.

LabetrunJc für Touristen und Patienten.

Adolf Messer
UNd

Carl Kannenberg jr.
Auktionatoren und Taratoren

3 Stiftstratze3 Telephon 3741
Besichtigung zu ieder Zeit.

Größtes und vornehmstes Lokal am Platze.

Einttodizeit

Praktisch für die Reise . In allen einschl.
Geschäften erhältl . Preis 1.50 Mk. tur
6 Glas reichend . Vertreter gesucht . Allem.
Hersteller : Chemische Industrie Dr H,
Pohl . Zentrale : Biebrich . Tel. 488.

Felsenkeller - Bier

Taunusstraße 1, nahe Kochbrunnen.
Reinhold Schünzel , Maria Orska , Jadjah Gezzain

Die letzte Stunde.
5 sensationelle Gerichtsverhandlungen.

Die Kronjuwelen des
Herzogs von Rodiester.
Drama in 5 Akten . - In den Hauptrollen:

Kleinkunst-Bühne
Dir . H . Habets

Künstler . Leitung:
Otto Bellmann.

Das sensationelle
August -Programm!

Gastspiel!

Original Brauerel -Füllnng
bringe Ihnen auf Wunsch ins Haus.

Pi « J «nde. Johannes Riemann Hanna Fritze.

Willi Becber , Wiesbaden
Tel . 3335 . Bierhandlung. Göbenstr . 2.

Kurhaus Hofheimi.Taunus
V, Bahnstd . von Frankfurt a. M. Sommer-
kür für Erholungsbedürftige und nervös
Erschöpfte . Massige Preise. Prospekte durch

Dr. Schulze -Kahleyss . ‘ FI16

Wegen Aufgabe des Ladens Schwalbacher Stt . 57
verkaufe zu bedeutend herabgesetzten Preisen Schlaf-,
Speise-, Herrenzimmer , Kücheneinrichtungen, sowie ledes

einzelne Möbel, Matratzen und Polstermobel.
Schwalb.Str .57 Aut . Maurer . Tchremerm. Dotzh.Str .49

Harry Piel 'sl
8teiligcr Sensations -Zyklus.

Der Reiter ohne Kopf
II . Teils

J .ayos Rigo.
Otto Bellmann.

Francis & Ernst.
Leontine Lüders.

Geschwister Nissel.
Hans Schnitzer.

Gastspiel:
Gustav Jacoby.

Einhodi-rlpparalErr111 V.-_1.1 Li' IV£TT«
| im Vollbad verzinkt , mit Einsatz , 6 Federn I

und Thermometer

68 so
Einlioch - Gläser

| mit Deckel u. Ring, alle Größen, eng n. weit.
Gummi - Ringe

in Friedensqualität.
Einmadi - Hafen

zum Zubinden.

Pergament -Papier.

. iElektrische
'Sicht»«. JtraJt' Jtwtagen

Beleuchtungskörper / Heiz- u. Koch- Apparate.

M.Commichau,S ’SSr .'S “=

Abenteurerfilm in 6 Riesenakten.

Fabelhafte Sensationen. :: Lustiges Beiprogramm.
Spielzeit : 3—lCP/a Uhr.

Ab 13. August : III . Teil:
Harry Piels schwerster Sieg.

Diensstag , 9. August
Vormittags 11 Uhr:

, Konzert A
des Städtischen Kuroreto «£

| in der- Kochbrunnen -
Leitung : Kammermusiker

Adam Hahn . „a.
1. Ouvertüre zur Oper »

della “ von F. V. FlotoW-
| 2. Frühlings erwachen, ^ ^ «b.

HFNDE - SEIFE
Eigenes Fabrikat . Großes Stück Mark 5 .- |
H .uide . Kämme , Bürst . , Flohpulver etc.

HUNDEKUCHEN-
Phoshal etc . zur Aufzucht der Hunde.
Vorbeugungsmittel geg . Staupe usw.

Broschüren gratis.
SchioBdrogerje Slebert , Marhtstr ^Jg.

Stopfenkrüge
aus braunem Steinzeug.

Einmadi - Topf e
in allen Größen . K172 I

iBlumontlral. Mulranren
Günstigste Einkaufs stelle

für

Irikotoaen en wos. ..
Sdiulmappen.
A. Letschert

10 Faulbrunn enstr. 10

] . Chanachowicz
Mittelstraße 8 Wiesbaden Telephon 4791.

Matratzen
werden von 60_ Sprungvon 80 Mk. an

8luluu ,„ . Off. unter
848 an den Tagbl .-Bl.

rahmen —
ausgearbeitet

Kammer*:: Lichtspiels
Mauritlusstr . 12

Die Bettelgräfin
'Der Roman eines

stolzen Mädchens in
4 Akten mit

MIA MAY.
„Unikum“.

Lustspiel - in 3 Akten
Kleine Eintrittspreise

1.50 bis 3.75 Mk.

lUrania:
Bleichstraße 30. Bleichstraße 30.

Hedda Vemon
in dem 6aktigen Filmschauspiel

IAUT1EL
nach dem Roman von Paul Langenscheid.

Romanze von „
3. Estudiantina , Walzer

E. Waldteufel . , f0t
4. Finale aus „Lobengrm

R. Wagier . „. . ««Id,
s. Die Mühle im Schwarz

Idylle von R. Eilenberg ^ ,Vnm Rendezvous,16. Zum Rendezvous,
von F. v. Blon.

Der Hofmeister in tausend Ängsten.
Reizendes Lustspiel in 2 Akten.

Dienstag , 9. August
Abonnements-Konzen8
Städtisches KurorcM « “
Leitung : Konzertmei * M

Richard Kromer.

I Nachmittags 4—6.39 W
!. Vorsyiiel zu „DieVorspiel zu „oie - ,llU

• ki ider “ von Humpe alJaf
I 2. Frülilingsstimmen-

ODEON
Kircheasse 18.

Prof.Nissens selts.Tod.
Sensations -, Detektiv-
und Wildwest - Drama
in 4 Akten mit Victor
Janson als „Aben¬

teurer Castro “ .
Das letzte Abenteuer
der schönen Kathlyn:
Der Goldschatz in
d. Höhle d. Vulkan»
Sensationelles Schau-

spiel in 6 Akten.

U.T.
Rheinstraße 47.

Heute t

l i
III . Teilt

In der unernufilichen
Wüste.

vou i oh . Strauß . „0«J
3. Siegfried -Idyll von
i . Wiegenlied von J-
6. Ouvertüre zu „Her ft«

speustigen Zähmung
Götz. T. vO*

6. Tendre eveil , Wyu
Gabriel -Marie . „ vO»

7. Fantasie aus „Al“»
G. Verdi.

Abends 8 bis 9.90DU ^
Raff - Goldmark - A^ v0»

1. Im Frühl ng , Ouvertiü*
C. Goldmark.

2. a) Canzone , b ) *“»
von J . Raff . Akt ' S3. Vorspiel zum XI" " ut
„Das Heimchen s®
von C. Goldmark . . »tO

4. a) Abends I ->° ' °»°'
„Frühlingsboten “ vo*

. b) Zigeunortanz
6. Zwei Sätze aus der »

„Ländliche Hoobze « ' «4*
a) Serenade , b)0 . Goldmark.
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